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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Post
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Haus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Sch ! B
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Bapters usw. hat der Bezieher fetneriet Anspruch
aur Steferung und Rachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 60

Zu dem Zugzusammenstoß
bei Hamm

Jeverländische
MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 12 . März 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder

deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,

im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für

durch ernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedfonto Hannover 12254 . Fernior . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Unterzeichnung oder Weigerung ? | Sieueſte Funkmeldungen
Reparationszahlungen auf 62 Jahre ?

T. U. London , 12 . März . Die letzte Wendung | lands die Zentralbanken Amerikas und Europas zur

in den Verhandlungen der Pariser Sachverständigen Stügung seiner Währung gezwungen wären .

gibt dem ,, Evening Standard " Anlaß zu einem Kom =

mentar , in dem das Blatt darauf hinweist , daß der
neue Vorschlag für die

Errichtung einer Weltbank

( Eigener Funkdienst . )

General Heye ist am Montag in Buenos

Aires angefommen .

Der Plan für die Schaffung einer Weltans
gleichsbank findet in Newyort größte Be¬

Die Ausführungen des „ Evening Standard " be - achtung . Allgemein wird der Ansicht Ausdruck ze =

stätigen die bereits früher mehrfach verzeichneten geben , daß es sich dabei um einen neuen Versu
Eindrücke , daß auf alliierter Seite die Besorgnis über zur Sicherung des Weltfriedens ( !!) haus
den Ausgang der Pariser Verhandlungen mindestens delt . Man rechnet mit einer Verwirklichung des
ebenso groß ist wie auf deutscher Seite . Die nun lang - Planes , sobald der zu erwartende politische Widers

sam auftauchenden Hinweise auf die Gefa h = stand über vunden ist.
ren , denen sich Deutschland durch eine Ablehnung
aussehen würde , und die starken Besorgnisse über die
innerpolitische Entwicklung in Deutschland sind daher
vorwiegend als Druckmittel anzusehen .

Was die im Zusammenhang mit den Pariser Ver¬
handlungen genannten Zahlen anbelangt , so muß
immer wieder darauf hingewiesen werden , daß

die Hauptgefahr in einer möglichen Ausdehnung
der deutschen Reparationszahlungen

auf 62 Jahre besteht .

2. - U. Essen , 12 . März . Am Sonntag abend

gegen 28 Uhr fuhr im Vorbahnhof Hamm der D =zug

40, von Berlin nach Essen - Hauptbahnhof , im dichten

Rebel auf den Schluß des Viehzuges 6404 auf . Bun

dem D-Zug entgleisten die Lokomotive , ein Badwagen
und ein Wagen 3. Klasse . Es meldeten sich zehn Ber :

sonen mit leichteren Verletzungen , die aber nach An¬

legung von Verbänden sämtlich ihre Fahrt von Hamm

aus fortsegen konnten. Mehrere Wagen des Vich von Deutschland kaum mit Begeisterung ausgenom
zuges wurden zertrümmert und das darin befindliche men werden dürfte . Deutschland mache gegenwärtig

Vieh , ca. 60 Stück , zum größten Teil getötet . Die eine schwere politische und wirtschaftliche Krise durch.

Schuldfrage ist noch nicht geklärt , die Untersuchung ist das parlamentarische System sei teilweise zusammen¬
eingeleitet . Der Eisenbahnverkehr konnte nach dem gebrochen und der Mißerfolg bei den Versuchen in

Richtung einer Koalitionsregierung habe zu Gerüch

Unfall weiter geführt werden da an dieser Stelle ten aller Art über die Bildung eines Kabinetts von
mehrere Reservegleise zur Verfügung stehen. Nach Persönlichkeiten , Begrenzung der parlamentarischen
den bisherigen Ermittlungen ereignete sich der Su Machtbefugnisse und selbst Errichtung einer Diktatur
sammenstoß dadurch, daß der Führer des Viehzuges geführt . Dr. Stresemanns Stellung se ungewiß . Die
wegen des dichten Nebels das Haltefigaal überschen Arbeitslosigkeit sei weit größer als zu irgend einer
hat . Der Viehzug mußte den gemeldeten D-Zug vor - andern Zeit seit dem Krieg und überschreite die Höchft =

beifahren lassen. Der Zusammenprall ist dadurch ab- zahl während des Krisenjahres 1926 um nahezu eine Die Pläne der Sachverständigen auf Errichtungeiner

geschwächt worden, daß der Schlußbremser des Vich- halbe Million. Unter diesen Umständen, so meint internationalen Bank werden in Londoner Finanz

zuges das Herannahmen des D-Zuges bemerkte, ad- das Blatt , hänge viel von dem erfolgreichenAusgang kreisen verhältnismäßig günstig, wenn auch zunächst
sprang und den D -Zugführer zu starkem Bremsen der Pariser Konferenz ab .
veranlaßte .

vorsichtig aufgenommen .

Der Zweck dieses Kommentars wird deutlicher Die „ Leipziger Neuesten Nachrichten " warnen .

Ueber die Ursache des Zugzusammenstoßes bet durch die im Anschluß hieran von dem Blatt aufge =
T. U. Leipzig , 12. März . Die „Leipz . N. Nachr ."

Hamm wird noch folgendes bekannt : Der Viehzus , worfene Frage : Wird Deutschland unterzeichnen ? "

der zur Ueberholung des D -3uges 40 auf das Ueber - Auf Grund einer langen Aussprache mit einem wohl - schreiben in ihrer Dienstagausgabe zu den Pariser

holungsgleis gelenkt war , fuhr über das Hait ! bekannten Sachverständigen in enger Verbindung mit Verhandlungen : „ Eine Tributbank , wenn sie ver¬

zeigende Ausfahrtsignal auf das durchgehende Haupi - der Pariser Konferenz meint der Gewährsmann des nünftig eingerichtet würde , wäre vielleicht sehr geeig¬

gleis und hielt dort . Der Führer des Viehzuges Blattes , daß Deutschland nur die Wahl zwischen zwei net dazu , die organischen Zusammenhänge des deut¬

halte wegen des dichten Nebels das Haltzeichen nicht Uebeln habe , der Unterzeichnung eines Abkommens , schen Ausbeutegeschäftes auch den Ausbeutern nach

Inzwischen wurde dem D -3ug 40 die von dessen Durchführbarkeit man nicht überzeugt sei , und nach klar zu machen . Insofern haben wir schwer¬

Fahrt auf dem durchgehendenHauptgleis freigegeben . oder der Weigerung der Unterzeichnung, was eine lich Anlaß , den Gedanken grundsäßlich abzulehnen .bemerft .

Petit Parisien " schreibt , nach Erkundigungen an

fritischen # Stand der Sachverständigen
zuständiger Stelle seien die Gerüchte über einen

verhandlungen falsch . Jede Abordnung hoffe

auf einen Erfolg , da die Schwierigkeiten, die sich ans
einem Mißerfolg ergeben würden , erheblich größer

sein würden als diejenigen , die die Aussprache be

seitigen solle .

Der „ Excelsior " glaubt zu wissen , der Völker

bundsrat habe sich dahin geeinigt, daß jährlig
eine Tagung außerhalb von Genf statt¬
finden solle. Nach Regelung der Reparationsfrage
werde der Rat in Berlin zusammentreten .

Mau habe sich auch schon über die Möglichkeit unter¬

halten , eine Ratstagung in Ottawa oder Algier ab¬

zuhalten .
Aus Mexiko liegen noch immer widersprechende

Nachrichten vor . Calles soll beabsichtigen , die Auf¬
ständischen innerhab der nächsten 24 Stunden bet

Torreon zum Kampf zu stellen .

Dadurch fuhr der D-Zug auf den hier haltenden finanzielle Panik in Berlin, den Zusammenbruchdes Die Hauptsache für uns ist und bleibt aber die Feſt- Reichsverbandsstutenschau
deutschen Kredits und vielleicht einen politischen Auf¬

Viehzug auf . Da der Viehzug die Weiche zum

durchgehenden Hauptgleis bereits überfahren hatte , stand zur Folge haben könnte . Aus zwei Gründen
erscheint dem Blatte die deutsche Unterzeichnung

konnte diese Weiche vom Stellwerk aus auch wieder wahrscheinlich : 1. weil die Unterzeichnung das gerin¬
vollständig bedient werden . Es war dem Stellwerfs¬ gere der beiden Uebel sei , und 2. weil Deutschland

wärter bei dem in der Nacht herrschenden dichten Ne- wisse, daß die internationale Finanz hente so eng mit

bel nicht möglich, den auf dem durchgehenden Haupt- dem Schicksal jeder großen Macht verbunden sei, daß
gleis hatienden Viehzug zu bemerken , und da die im Falle eines finanziellen Zusammenbruchs Deutsch¬
Weiche funktionierte , wurde die Durchfahrt dem D-

Bug 40 freigegeben , der dann auf den Viehzug auf¬
fuhr . Ter Personenverkehr erlitt bis zu 90 -

nuten Verspätung und fonnte nach dieser Zeit wieder
ungehindert durchgeführt werden . Außer den de¬

reits gemeldeten zehn leichtverletzten Personen , dte

die Fahrt alsbald fortsetzen fonnten , haben sich tur

fetzung der Jahresraten und der Zahlungsdauer . Die

Erörterungen , zu denen die Tributbank Anlaß ge=

geben hat , sind eine neue scharfe Warnung für uns ,

feiner Rate und keiner Endsumme zuzustimmen, die
wir nicht mit gutem Gewissen glauben übernehmen

zu können . Unsere Abwehrwaffe eines ehrlichen
Nein ist immer noch stärker, als die meisten Dent
schen zu glauben geneigt sind.

Verkauf der Opel -A . G . an General Motors
perfeft ?

T. lt . Berlin , 11. März . Von einer bisher in würde dem zuerst genannten Kaufpreise von 200 v . H.

Laufe des Montag vormittag nochmehrere Personen Sachen Opel - General Motors immer verläßlich etwa entsprechen . Bekanntlich befindet sich der Prä¬

als Leichtverlette gemeldet . Die Verlegungen sind unterrichtenden Seite wird dem Deutschen Handels- fident der General Motors seit einiger Zeit ins
durchweg zum Glück unerheblich und sie bestehen in dienst mitgeteilt, daß am Montag die notarielle Feft- Deutschland und soll nach Rüsselsheimer Meldungen
Quetschungen , Hautabschürfungen , Kopfschmerzen u . a.

Die Trümmerstätte bei Station Seessen .

Auch Rennpferde verunglückt ?

T - 1 . Hamm , 12. März . Der zur Unfallstelle ent¬

fandte Mitarbeiter der Telegraphen - Union berichtet

legung des Verkaufs der Opel -Aktiengesellschaft an dieser Tage in Rüsselsheim angekommen sein .

Nach Krupp , Stinnes und Tyssen wird also auch
die General Motors erfolgt sei . Man nennt eine

Kaussumme von 125 Millionen Reichsmart . Das Opel von der internationalen Hochfinanz aufgesogen

in Thüringen
Die Oldenburger voran !

Über das Eisenschnunglück bei Hamm noch folgende Die Strafanträge im Rosen - | Zeotti will nach Wiesbaden angetauft werden, lezthin im Januar wieder vier
Einzelheiten :

Man veranstaltete im Dezember eine erste zen¬

trale Hengstschau von oldenburgischen Zuchthengsten
in Weimar und erzielte einen vollen Erfolg : Nur
Oldenburger will der thüringische Landwirt ! Am

6. März wurde in Altenburg (Thüringen ), dessen

ganze Zuchtrichtung nur auf oldenburgischer Grund¬
lage fundiert ist , eine oldenburgische Stutenschau

eigengezogener und eingeführter Stuten abgehalten

(60 ) . Seitens des Reichsverbandes für Zucht und

Prüfung deutschen Warmbluts ( Berlin ) war Herr

Dr . Volkmann von der Kommission für Leistungs¬

der thüringischen Regiernug , die der oldenburgischen
prüfungen als Preisrichter anwesend, während von

Buchtrichtung das größte Interesse entgegenbringt,
Oberregierungsrat Dr. Koch erschienen war , der den
Vorsiz im Preisrichterkollegium führte . Man geht
nicht fehl , in ihm den unentwegten Förderer dieser
prächtigen Gebrauchspferde zu erblicken , ihm ist auch

die vielseitige Aufklärung zu danken , nur Oldenbur¬
ger zu züchten auf reinster und edelster Grundlage ,

weswegen auch stets nur prima oldenburgische Hengste

erstklassige Batertiere von mächtigem Wuchs . Die

felder Fememordprozeß . 11. Konstantinopel , 12 . März . In der Oldenburger Züchter in Altenburg , die Hand in

In den Morgenstunden des Montags bot Ste legten Zeit hat sich der Gesundheuszustand Tropfis Hand mit den Reitervereinen gehen , die fast aus¬

Bahnstrecke zwischen der Station Heessen und un¬
T. U. Stettin , 11. März . Im Rosenfelder Feme - writer verschlechtert . Die Aerzte haben Trotki drin - schließlich nur auf Oldenburgern reiten und mit

anittelbar gegenüber der Anlage der Zeche Sachsen " ,

100 sich das Unglück in der Nacht ereignete , noch einer mordprozeß beantragte der Vertreter der Anklage - gend geraten , Konstantinopel zu verlassen . Bisher Oldenburgern fahren , hatten zu der Schau auch die

grauenhaften Eindruck . Die Schienen waren teil - behörde , Oberstaatsanwalt Saß , nach Beendigung hat Troßki noch kein Einreisegefach an die schecho= Presse eingeladen , und nun ist die thüringischePresse

weise aufgerissen, teilweise stark verbogen. Die D- feines Plaidoyers gegen den Angeklagten Heines die flowakische Regierung gerichtet, da er noch auf die voll vom Lob der Oldenburger! An einer guten Presse

Einreiseerlaubnis der Reichsregierung für eine diet - für solche Werbung für eine nationalwirtschaftlich
eminent wichtige Sache fehlts ja leider zumeist , man

Buglokomotive , die mit voller Wucht auf den Güter¬

zug auffuhr, war vorn stark beschädigt. Der Tender Todesstrafe wegen Mordes , gegen den Angeklagten monatige Aur in Wiesbaden wariet .
Ist man erst mit einem Fuß über die Schwelle , muß aber mit solchen Zuchterfolgen nicht hinter dem

Berge halten , sondern sie zur Anregung verbreiten :
log abgerissen von der Lokomotive und dem aus dem Ottow wegen Beihilfe zum Mord vier Jahre Zucht¬

Kauft nur Oldenburger Pferde , hinaus mit den Aus¬
Gleis gehobenen Gepäckwagen umgefippt auf Sem haus , gegen die Angeklagten Baer , Krüger , Fräbel kommt man wohl auch über die Tür .

anderen Glets . Acht Wagen des Viehtransportzuges und Vogt drei Jahre Zuchthaus wegen Beihilfe und ländern , wo Oldenburg voll besten Zucht - und Ge¬
Alle Beziehungen zwischen Troyki und den brauchsmaterials ist ! Warum in die Ferne schweifen ?

waren vollständig zerstört . Ihre Trümmer lagen Sowjets abgebrochen .
Die Stutenschau sah 60 muntere Stuten an der

aufgehäuft zwischen den Schienen umber, vermengt für den Angeklagten Bandemer Freisprechung. Von

mit den Reichestücken der verendeten Tiere . Wie es der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte emp¬ 2 . - 11. Kowno , 11. März . Wie aus Moskau ge - Hand vorgeführt , und man hatte besonders an den

heißt , liegen unter den Trümmern des Güterzuges fahl er abzusehen , da es sich um ein politisches Ver - meldet wird , ist eine Vereinbarung zwischen Troytt jungen Stuten , den nach 1923 geborenen , seine hellste

noch 26 getötete Pferde Es soll sich um Rennpferde brechen handele . Der Oberstaatsanwalt regte an , und dem Sowjet - Botschafter Suris zustande ge- Freude . Auch die übrigen waren gut für die Nach¬

handeln , doch ließ sich eine sichere Feststellung hier

nicht treffen . Verschiedene Pferde mußten in der daß das Gericht einen Vorschlag zwecks Begnadigung

verflossenen Nacht erschossen werden . Zahlreiche Ver - der Angeklagten machen möge und stellte anheim , die

treter der Eisenbahndirektion Essen und der Dient - Haftbefehle gegen sämtliche Angeklagten mit Aus¬
behörde Hamm waren am Montag vormittag an der nahme von Heines aufzuheben .
Unfallstelle anwesend , wo die Aufräumungsarbeiten
von Reich bahnoberrat Zipel geleitet und mit Sile
von Kränen voraenommen wurden und noch den

ganzen Tag in Anspruch nehmen dürften . Die AD¬
sperrung wurde von der Bahnpolizei , der Gendar¬
merie und der Polizei von Heeffen vorgenommen .

kommen. Trotti hat am Sonntag das Gebäude des zucht, für die leßthin , wie gesagt , vorzüglicheoriginal

Sowjetkonsulats in Konstantinopel verlassen und lebr Oldenburger Hengste angekauft wurden , die am 6.

vorläufig in einem türkischen Hotel . Die Bewachung , und 7. März allesamt in Klasse 1 gefört wurden !

die Troßfi nach Konstantinopel begleitet hat , wird Man hat die Absicht, weiter auf dieser bewährten

nach der Sowjetunion zurückreisen . Damit sind die Grundlage zu züchten und erzielte bereits seit 1923

Beziehungen zwischen ihm und der Sowjetregierung ausgezeichnetes Gebrauchsmaterial , was besonders

vollkommen abgebrochen . Troßft bleibt vorläufig in deshalb so kräftig sein muß , weil Thüringen ein ber¬

Konstantinopel , wo er die Antwort der Reichsregte - giges Land ist . Aber was bisher bei Hengst - und

rung auf sein Einreisegesuch abwarten will . Er har Stutenschauen und ländlichen Turnieren zutage trat ,

die Sowjetregierung gebeten , auch seinem zweiten war erstklassig, und dies Material braucht nicht zu

T. 1. Lanf b. Nürnberg, 11. März . In der Nacht Sohn , der sich noch in Moskau befindet, zu gestatten, fürchten, nicht absetzbar zu sein, man kauft, wie das

zum Sonntag kam es in Leinburg bei Lauf zu einem zu ihm zu kommen .
Zusammenstoß zwischen Stahlhelmleuten und Ar¬

Schwere Schlägerei
zwischen Stahlhelmleuten und Arbeitern .

begaben sich Stahlhelm - Leute in eine Wirtschaft , in

auch bei der letzten Auktion in Celle zutage trat , stets

Qualitäten , die bleiben niemals fizen ! In Altenburg

arbeitet der Osterländische Reiterverein mit dem

beitern. Nach Schluß einer Stahlhelm-Versammlung Sandino will weiter kämpfen Büchterverband Hand in Hand, und so foll es überall
Major Segraves neuer der sich u . a . auch ein Arbeitergesangverein aufhielt . T. U. Buenos Aires , 11. März . Wie die sein , dann kann man auch fordern , daß zu Turnier¬

Weltrekord Es kam zu einer schweren Schlägeret, wobei mehrere Prensa " melvet, ist ein interführer des Generals zwecken nur bestes Material herauskommt , denn auch

Personen erheblich verlegt wurden . Insgesamt soll Sandino , des Freiheitskämpfers von Nicaragua , die Reiterei und das forsche Fahren hängt mit einer

T. -U. Newyork, 12. März . In Miami stellte Ma- es sich um 12 Verletzte handeln . Ein Kriegsinvalide General Inlio Cesar Diaz, an feiner Vortragsreise, guten Zucht zusammen. Die thüringische Regierung

beste , aber sie fordert auch eine stete Beachtung der

for Segrave am Montag einen neuen Weltrekord wurde niedergeschlagen und erhielt einen Stich in die er durch ganz Latein-Amerika unternimmt, in läßt nicht nach, sie fördert Reiten und Fahren aufs

auf. Er erreichte mit seinem Kraftwagen eine Stunden Unterleib . Er wurde sofort in das Krankenhaus Buenos eingetroffen . Unter großem Zulauf , nament : Grundregeln jeder Zucht : keine eigenmächtigenKrew¬
zungen , sondern Reinzucht auf bewährter Oldenbur

dengeschwindigkeit von 281 Meilen (374 Kilometer ) . nach Lauf geschafft, wo er operiert worden ist. Auch lich der Ingend , hielt er Vorträge , in denen er er¬

Diese Zeit ist jedoch noch nicht anerkannt , da Major der in dem Pokal angerichtete Sachschaden ist erheb- liäre , Sandino dächte nicht daran , den Kampi anf - gischer Grundlage , und die bietet allein für thürin¬

Segrave noch eine zweite Runde in entgegengesetzter lich. Nach der Schlägerei bestiegen die Stahlhelm- zugeben , solange die Vereinigten Staaten Nicaragua gische Zwecke des schweren Zugs in tiefem , bergigem

Richtung fahren wird . Der Durchschnitt soll dann leute ihre Autos und fuhren in der Richtung nas nicht räumten . Unier feinen Streitkräften befände Boden und zur leichten Reiterei für die Jungland¬

als die auzuerkennende Zeit gelten. Die bisherige Nürnberg ab. Die polizeilichen Erhebungen sind im sich auch eine Frauen -Abt. Inng die jed . n gefangenen wirte allein der Oldenburger , dies Mädchen für alles !

Refordzeit betrua 207,5 Stundenmeilen .
Gtscheit , Major a . D. , Weimar .

Gange Nordamerikaner erschüsse .



Oldenburg

und Nachbargebiete

Teils der Besucher seines Stiftungsfestes und auch § Oldenburg . Den Tatsachen nicht ent - meriekommissar Cordes ihn dem Untersuchungsrichanderer Bittenden entsprechend den Beschluß gefaßt , fprechend sind die Notizen , die kürzlich mehreren ter am Tatort vorgeführt hatte und ihn zurückbrin¬am nächsten Sonntag bei Herrn Jünemann eine Wie - 3eitungen zugegangen sind , nach denen der Bau gen wollte , einen Stoß vor die Brust versezte und in
derholung seiner Aufführungen des Stiftungsfestes einer Startoffelmehl - bezw . einer Strohpappenfabrir der Gegend der Schule in Huntlosen entfloh . Er batstattfinden zu lassen . Leider war auf dem Feste in - beschlossene Sache sein sollte . In einer Sigung der um Unterkunft bei dem Zimmermeister Niere in. . . folge des furchtbaren Frostes mit Glatters und der Kommission zur Industrialisierung der Landwirr - Sandhatten , der ihm seinen Keller als Versteck zurdadurch auch wohl hervorgerufenen bedrückten Stim - schaft unter Leitung des Amishauptmanns Theilen - Verfügung stellte , dann aber die Gendarmerie benach¬Jever , 12 . März 1929 .
mung der Verein damals nicht auf seine Kosten ge- Friesoythe im „Anton Günther " hierselbst wurde er - richtigte , so daß seine Wiederverhaftung schnell er¬* Frühling . Nur noch wenige Tage fehlen , und kommen , wie er es verdient hätte . Er hat sich daher klärt , daß Beschlüsse hinsichtlich der Fabriken noch folgen konnte .)die Fri hlingszeit nimmt falendermäßig ihren An- bereit gefunden , den Wünschen nachzugeben und noch feineswegs gefaßt worden seien . Die Kartoffelver - Der Angeklagte will am Donnerstagmittag , alsfang . Während wir in anderen Jahren um diese Zeit einmal die wirklich schönen Aufführungen , ein Sing - wertung bedürfe noch weiterer Erhebungen und be- er Dünger fuhr , auf der Straße den Gärtner Deh¬oft schon schönstes Frühlingswetter hatten , merft man piel , ,Das Märchen vom Glück“ und das sehr dra- treffs der Strohpappenfabrik sei vorläufig nur die nert getroffen haben, den er bereits fannte. Er habe

jetzt kaum , daß der 21. März so nahe ist . In der stische Froschkonzert , zu wiederholen . Daneben wer¬
Gründungs -Organisation in Aussicht genommen . vor längerer Zeit die Absicht gehabt , bei D. Wohnung

Natur schläft noch vieles , der diesjährige strenge den natürlich in den Pausen auch noch mehrere schöne ,
* Barnstorf . Mehr Kinder , mehr Glück , das auch bei Büsselmann in Stellung war , vechei¬

prachtvoll eingeübte und zu Gehör gebrachte Gesang¬ zu nehmen und sich mit dem Dienstmädchen Nɔlopp ,
Winter hat ein frühzeitiges Schaffen des Frühlings vorträge mit Musifeinlagen Abwechselung bringen. und „Gift Gott Jungens , dann gift he ok Böcksen", raten wollen. D. habe ihm gesagt, daß am Freitagunmöglich gemacht . Aber allmählich beginnt doch E3 ist sehr zu bedauern, daß der Erfolg des ersten sagte der Schlachter Wilhelm Müller aus Schierholz, Sie Witwe Reinberg als Geschäftsführerin der Viol¬durch die siegende Kraft der Sonne ein Erwachen . Abends nicht der erhoffte war , da die gesanglichen als ihm seine Frau das 13. Kind schenkte , das gleich) =Die ersten Triebe und Schneeglöckchen fangen an zu Reistungen des Vereins unter der Leitung des kon- zeitig der 7. Junge ist. Reichspräsident von Hinden - kerei das Milchgeld zahlen wolle und daher großesprossen, sie verkünden den Menschen den kommenden fervatorisch geschulten Dirigenten Herrn Bennen aus burg hat die Patenschaft übernommen und ließ das Summen zu Hause haben müsse. Er wolle in derFrühling . Bald wird ein Eprießen , Treiben und Wilhelmshaven , der den Verein nunmehr seit etwa übliche Geldgeschenk (30 M ) überreichen . folgenden Nacht dort einbrechen , ob er ( D. ) mit wolle ?
Blühen in der Natur beginnen , daß sich unser Auge drei Jahren leitet , eine sehr beachtliche Höhe erreicht

* Damme . Wie arg der Winter unter gemacht worden , er solle nechts um 2 Uhr bei dem
Er habe geantwortet : „ Warum nicht ? ! " Es sei aus¬

nicht satt seben kann . Auch unsere Frühlingsgaste , haben . Naturgemäß haben unter solcher Voraus¬
die gefiederten Gänger , werden nun bald alle zurück - feßung auch die Mitglieder ein bedeutend erhöhtes den armen Vögeln aufgeräumt hat , sicht

Hause der Frau R. sein und flöten . Sie wollten dort
kehren . Die Stare sind bereits gekommen . Die Interesse offenbart . So kam es , daß der Abend sich man jetzt , wo der Schnee besonders von den an den

vielen anderen Sänger wären vielleicht auch längst zu einem Genuß gestaltete , den man hier wohl selten Wald stoßenden Aeckern verschwindet . So fand Kötter viel herumtrampeln , um die Fußspuren durchein¬

hier und erfreuten uns schon wieder mit ihrem Ge- gehabt hat . Daher kommt auch der allgemeine Wunsch B. aus S. morgens auf seinem Roggenstücke eine ander zu bringen . D. habe auch gesagt , er wolle seine

zwitscher , wenn das Wetter nicht immer so falt ge- nach Wiederholung des Abends . Das Märchen vom ganze Anzahl kleiner Vogelleichen , die hier in der Schuhe mit Zeug umwickeln . Er habe von D. 60 Pfg .

wesen wäre . Der Mensch freut sich schon lange auf Glück" löfte eine derartige Spannung aus , daß man Schlucht Schutz gesucht hatten und der Kälte zum erhalten , um sich für seine elektrische Lampe eine neue

den kommenden Frühling , er hofft auf schöne Tage . rend im geraden Gegenteil dazu bei dem mehr als die in dem Waldgraben ihr Leben ausgehaucht hatten , eine solche geholt . Zu der verabredeten Zeit hatte er
Stecknadeln hätte zur Erde fallen hören können , wäh - Opfer gefallen waren . Fünf erfrorene Wildgänse , Batterie zu kaufen . Der kleine Knecht habe dann

humoristischen Froschkonzert, in welchem vier Frösche trug er, der Federn wagen, mit heim. Im Magen auf sein Floten einen Dritten getroffen, den er nicht
in der ihnen eigenen Weise ein sehr erbauliches Ge- dieser armen Verhungerten fanden sich nur Erd - und erkannt habe . Dieser habe ihm zugeflüßert , er solle
spräch führen , das von dem hinter der Bühne auf - Steinstückchen , sowie einige in letzter Not abgerissene ruhig sein , D. sei schon bei der Arbeit . Er sei aller¬
gestellten Chor in wirkungs - und humorvollster Weise Grashälmchen vor .
untermalt wird , geradezu bombastische Lacherfolge

* Die Schau der Frau . Was will der Jeversche auslöste . Damit hat der Verein gezeigt , daß er mit
Hausfrauenverein mit dieser Schau bringen , was der Auswahl und den Leistungen in seinen Darbie¬
damit sagen ? wird gefragt , und da eine Anzeige dies tungen weit über die sonst auf dem Lande gebotenen
auch noch nicht genügend sagt , so mag diese Frage Sachen hinausgekommen ist , auch in schauspielerischer
hier noch etwas näher beantwortet werden , damti Hinsicht , und daß er es verdient hat , daß man ihn

jeder im Bilde ist und niemand diese Veranstaltung fräftig unterstützt , wenn man sich in späteren Jahren

versäumt . Durch diese Veranstaltung werden wir wieder einen solchen hier ungewohnten Genuß ver¬

burch das Arbeitsgebiet der Frau geführt ; freilich schaffen will , zumal die Preise diesmal geradezu
kann dies nur , des Raumes wegen , in beschränktem außerordentlich billig genannt werden müssen . Auch

Maße sein . Zunächst beginnt dieses Arbeitsgebier die junge Welt wird an diesem Abend ganz auf ihre

schon praktisch in der Schule mit dem Handarbeits - Kosten kommen .
unterricht , welch Iczterem , wie wir hören , im Lehr¬

plan der Schule in den nächsten Jahren noch ein
weiterer Platz eingeräumt werden soll. Der Haus¬
frauenverein freut sich nun , daß die Stadtmädchen¬
schule sich in die Mitte dieser Veranstaltung stellt * Fedderwarden . Lebensmüde . Am Sonntag¬
und die Nadelarbeit aller Klassen zur Schau bringen mittag schied der Werftinvalide D. aus dem Ortsteil
wird . Wir treten dann in das Arbeitsgebiet der Aldenburg freiwillig aus dem Leben . Ein jahrelangesFrau , um neue Anregungen für diese zu empfangen . schweres Leiden trieb den 63jährigen Mann dazu ,Wir besichtigen eine Küche , eine Waschküche , ein Hand an sich zu legen .
Badezimmer , ein Toilettezimmer , einen Ankleide - * Fedderwardergroden . Verkauf . Die Gaft¬
raum mit Vorbereitung für die Reise, ein Baby - wirtschaft 3um Groden " des Hans Onken wurde imzimmer, ein Kinderzimmer , einen Raum , wo die Verkaufstermin am 9. März nicht verkauft, so daßFrau sich sammelt und erholt von all den Haushal - wahrscheinlich ein zweiter Verkaufstermin ſtattfindentungssorgen , wo sie sich ihren Liebhaberkünften zu wird .
wenden darf . Doch wollen wir auch den gedeckten

An den schönen Ostertagen werden viele hinaus¬
wandern , besonders mancher Stadter , und die reine
Frühlingsluft genießen . Ueberall regt sich schon lette
das Leben und höher schlägt das fühlende Herz dem
Schöpfer entgegen .

weiten lernen .

* Fedderwarden . Fundsache . In der Nähe von
Antonslust ist ein Portemonnaie mit 35 M gefunden .
Der unbekannte Verlierer wolle sich bei der hiesigen
Gendarmerie melden .

Gerichts -Zeitung

dings D . durch das Fenster nachgestiegen , aber nur

in dem Geschäftszimmer , nicht aber im Schlafzimmer

gewesen . Auffälligerweise hat er die Vorgänge , die

sich in diesem Zimmer abspielten , bis ins Genaueste

erzählt . Er behauptet , sie von Frau Büsselmann er¬

fahren zu haben . Merfwürdigerweise hat der im

Stall liegende Hund nicht angeschlagen . Er kannte

den Angeklagten , nicht aber D

§ Landesschöffengericht Oldenburg .

Der nächtliche Raubüberfall in Huntlosen .

Der 26jährige Täter Dienstknecht Onken Zeugin Frau Reinberg befundet , die Milchgelder
zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . hätten ausnahmsweise am Erntefest - Freitage ausge¬

Am Erntedankfest , 19. Oktober v. J. , bemächtigte zahlt werden sollen . Der Angeklagte habe das auch
sich der Einwohnerschaft des idyllisch friedlich gelege- gewußt . Ihre Tochter habe am Dienstag von der

nen Kirchdorfes Huntlosen , das zur Sommerzeit , be- Landwirtschaftsbank in Oldenburg 12000 Mt. geholt .
sonders für die Stadtoldenburger , ein beliebter Aus- Bereits eine Stunde vor dem eigentlichen Geschehnis
flugsort ist, eine furchtbare Aufregung. Von Mund sei sie von Geräuschen erwacht, aber wieder einge¬
zu Mund und von Haus zu Haus drang die Kunde , schlafen . Plötzlich habe sie dann einen Lichtschein
daß in der verflossenen Nacht in das Haus der Witwe wahrgenommen , der sie aus dem Halbschlummer auf¬
Reinberg , die 60 Jahre alt ist , nachts gegen 3 Uhr ein schrecken ließ . Darauf habe eine Männerstimme
Einbruch verübt und Frau R. durch Drohungen ge- mehrere Male in dumpfem Tone gerufen : „ Geld oder
zwungen worden war , eine größere Summe Geldes , Leben !" Nun sei auch ihre bei ihr schlafende 27jähr .
5- 6000 M, dem Räuber auszuhändigen . Erfreulicher - Tochter erwacht . Als diese die Drohung ebenfalls
weise konnte der Täter bereits am 22. Oktober ver - gehört habe , seien beide aufgestanden und hätten demhaftet werden , nachdem er mehrere 100 M von der Einbrecher , der die elektrische Lampe weit vor sich ge¬
Diebesbeute verbraucht und sich durch große Aus- halten habe, und so nicht zu erkennen gewesen sei,gaben in Wirtshäusern ſelbſt verdächtig gemacht hatte. Sie Schlüssel zugeworfen Ihre Tochter habe Licht

Montagvormittag stand er vor den Schranken des machen wollen , aber der Mann habe das untersagt .
Landesschöffengerichts , das sich etwa drei Stunden Als er befahl , mitzugehen und aufzuschließen , seien

Frühstücks - , Obst - , Tee - und Abendtisch nicht unbe - * Varel . Wir geben der folgenden Zusendung lang mit ihm zu befassen hatte . Den Vorsitz führte sie beide splitternackt an ihm vorbeigegangen . Sie
achtet lassen . Für die praktische Seite des Frauen - Raum , ohne sie eingehend nachprüfen zu können : Das Landgerichtsdirektor . Woge , Schöffen waren Maler - habe den Geldschrank aufgeschlossen, aber schnell meh¬
berufes wird eine Dame an der Nähmaschine das Varcler Technikum , das unter der Leitung von Dt - meister Georg Götze , Südedewecht , und Schmiedemei¬

Stopfen zeigen , da das Strümpfe - und Wäschestopfen rektor Pühl stand , wurde bekanntlich im vorigen iter Heinrich Bohlmann , Rüstringen . Dazu war das rere 1000-RM .-Scheine unter andere Papiere ge¬

mit der Hand zu viel Zeit in Anspruch nimmt . Auch Jahre nach Oldenburg verlegt , dort von der Stadt Gericht um einen zweiten Juristen , Amtsgerichtsrat schoben. Sie habe dann etwa 5400 RM . auf den Tisch

der moderne Kochtopf Fruco wird zweimal mit Voz übernommen und unter dem Namen , ,Städtische Bau - Mennen , erweitert worden . Die Anklage vertrat gelegt in Packungen von 20- und 10-RM .-Scheinen

trag vorgeführt werden. Ueberhaupt werden prat - gewerfschule Oldenburg " weitergeführt . Herr Püht Assessor Dr. Wolters , dem Angeklagten war als Ver- und etwas Silbergeld . Der Räuber habe das alles

tische, technische Neuheiten den Blick auf dieser Schau wurde pensionsberechtigt in Oldenburg angestellt . teidiger Referendar von Allen zugeordnet worden . in die Rocktasche gesteckt. - Frau R. und ihre Tochter
entsinnen sich bestimmt , daß sie beide an dem Ein¬

Die ebenfalls zu diesem Technifum gehörende Ma - Es waren zehn Zeugen geladen .
brecher ausblicken mußten er sei also über mittelgroß

" Bunter Abend " Mariengymnasium . Der Ver - schinenbauschule wurde mit dem Hindenburg - Poly - Der Angeklagte , Dienstknecht Adolf Onken , ein

kauf der Karten für den Abend durch die Schüler technikum verschmolzen und der Leitung der letztge stattlicher , im 27. Lebensjahre stehender junger Mann , gewesen . Daraus geht bestimmt hervor , daß der eben¬

hat eingesetzt Es ist eine derartige Nachfrage dar- nannten Anstalt unterstellt . Aus dieser Verschmet- macht zu Beginn der Verhandlung eine hoffnungs- falls als Zeuge vernommene Gärtner Dehnert , der

nach, daß damit zu rechnen ist , daß am Donnerstag ung sollen sich nun allerhand Unstimmigkeiten zwi - freudige Miene und unterhält sich, zuversichtlich augenblicklich allerdings wegen Entwendung elektri¬

das Haus ausverkauft ist . Es empfihlt sich daher , schen den Lehrern und Schülern der Maschinenbau - lächelnd , mit seinem Berteidiger . Man kann sich schen Stromes eine Gefängnisstrafe verbüßt , garnicht

sich umgehend mit Karten zu versorgen . Die Vorschule und des Hindenburg -Polytechnikums ergeben während der ganzen Verhandlung des Eindrucks nicht in Frage kommen fann . Er ist ein kleiner , winziger

führungen beginnen mit Rücksicht auf die auswar - baben , so daß der Wunsch laut geworden ist, die Ju - erwehren , als ob er sich der Schwere der ihm zur Mann und hat eine auffallend helle Stimme . Dazu ,

ttgen Besucher nachmittags 5 Uhr . Damit die Be- sion aufzuheben und die Maschinenbauschule wieder Bast gelegten Tat keineswegs bewußt geworden ist. haben mehrere Zeugen ihn um die Mittagszeit , in
von Oldenburg nach auswärts zu verlegen . Dem Er wird angeklagt , in der fraglichen Nacht sich in ein welcher der Angeklagte ihn getroffen haben will , bei

fucher aus der Stadt , die dann noch nicht abkommen Bernehmen nach soll auch schon wieder mit Barei bewohntes Gebäude gewaltsam Eingang verschafft der Arbeit auf Rieselwiesen gesehen . Sie haben auch
können, auch noch etwas davon haben, werden Teile Fühlung genommen worden sein. Jedenfalls son und unter Anwendung von Drohungen mit gegen - wahrgenommen , daß er mittags auf dem Lande
des Programms während des Tanzes wiederholt man in Oldenburg , so wie die Dinge heute liegen , wärtiger Gefahr für Leib und Leben Geld erpreßt zu blieb und sein Butterbrot verzehrte . Es wäre auch
werden . (Näheres siehe morgige Anzeige . ) nicht sonderlich mit den Konsequenzen , die sich aus haben , eines Verbrechens , das mit Zuchthaus nicht nicht zu verstehen , daß D. , wenn er der eigentliche

* Rundfunkprogramm . Mittwoch , 13. März : der Verlegung des Vareler Technikums nach Olden - unter fünf Jahren bestraft wird , wenn keine mil - Täter , oder auch nur beteiligt wäre , nichts von dem
11,00 -12,00 : Schallplatten -Konzert . Odeon -Platten . burg ergeben haben , zufrieden sein .. Man wird viet - dernden Umstände vorhanden find . Gelde genommen und , wie der Angeklagte behauptet ,
13,20 Hamburg : Englischer Schulfunf . 14,05 Ham - leicht bald Authentisches über die Absichten des Der Angeklagte erblickte am 1. September 1902 lles ihm ausgehändigt hätte .
burg : Uebertragung aus dem Ueberseeheim der Lehrerkollegiums und der Schüler der Oldenburger in der Hebammenlehranstalt zu Oldenburg als un - Der Staatsanwalt ist der Ueberzeugung , daß der
Hamburg -Amerika -Linie : Konzert der Bordkapelle Maschinenbauschule erfahren . Es mas set dieser eheliches Kind das Licht der Welt . Seine Mutter , die Angeklagte allein die Tat begangen hat . Er be¬
des Dampsers Hamburg " . 16,15 Hamburg : Warum , Gelegenheit noch erinnert werden an die Proteffund - in Brafe verheiratet sein soll , hat er nicht kennen antragt die Frage nach mildernden Umständen zu ver¬
woher ? Plaudereien über Bedeutung und Herkunft gebungen, die seinerzeit infolge der Uebersiedelung gelernt. Er verlebte seine Jugend zuerst in Golz- neinen und eine Zuchthausstrafe von 7 Jahren , sowie
deutscher Redensarten usw. von Karl Minor . XV . der Vareler Anstalt nach Oldenburg stattfanden und warden und dann in Brake . Im Alter von 13 Jah¬ 5 Jahre Ehrverlust zu erkennen . Auch das Gericht

Friedrich , warum heißt du so ? Fremde weibliche die sich insbesondere gegen den Oberbürgermeister ren fam er nach Hude zu einem Landwirt Havekoſt .
Vornamen ( IL ). 16,30 Hanburg : Uebertragung auf Dr . Goerlitz richteten . Dort gefiel es ihm nicht. Er fälschte einen Brief und verfündet nach etwa ½stündiger Beratung , daß nach

den Deutschlandsender Königswusterhausen . Funkische
§ Oldenburg . Zum Wiederaufbau des kehren durfte. Er wurde aber, als man hinter sein Umstände habe es ihm nicht zubilligen können. ErMusik. Musikalische Leitung : Horst Platen . 17,30 Marstallgebäudes . Der sozialistische Abgeord- chiren af , at 14. Juni 1915 wieder zurückgebracht . fet ein gesunder fräftiger Menſch und habe keinerlei

wußte dadurch zu erreichen , daß er nach Brafe zurück - seiner Ansicht D. der alleinige Täter set . Mildernde

Hamburg: Einstein zu seinem 50. Geburtstage am nete Minister a. D. Meyer (Oldenburg) hat einen Auriseutant, günbere er das Haus des Landmanns H. Not gelitten . Die sämtlichen Vorſtrafen hätten nicht
Hamburg : Unterhaltungskonzert der Funkwerbung . daß Staatsministerium gerichtet, der die Bereitstel- äglicher Brandstiftung und mehrerer Diebstähle zu des Gericht ihn zu der niedrigsten Strafe, 5 Jahre

an und wurde schon als 13jähriger Junge wegen vor - gefruchtet . Nur in Rücksicht auf seine Jugend habe

18,40 Hamburg : Deutsches und wendisches Volkstum lung von Mitteln für den Wiederaufbau des Mar- einer Gefängnißstraße von einem Jahr drei Monaten 3uchthaus , verurteilt und ihm die bürgerlichenim ostelbischen Gebiet. Vortrag von Prof. Dr. D. stallgebäudes zum Gegenstand hat. In der Begrün- verurteilt . Hernach verbrachte er mehrere Jahre im Ehrenrechte aberkannt. Da er die Verlängerung derCauffer. 19,05 Hannover: Verdis „Don Charlos". Sung wird darauf hingewiesen, daß es weder im In - Erziehungshause „to Hus" in Dötlingen. Dann trat Untersuchungshaft selbst verschuldet habe, set dieseEinführung zur Uebertragung um 19,25 Uhr . Vor - teresse des Staates noch der Stadt Oldenburg liege , er nacheinander in den Dienst mehrerer Landwirte . nicht in Anrechnung gebracht worden .trag von Oberregisseur Dr. Hans Winckelmann . wenn mit dem Wiederaufbau noch länger gezögert am 24. Februar 1917 stand er wieder vor dem Schöf¬Hannover : Uebertragung aus dem Stät . werde . Die Bereitstellung der erforderlichen Mittel fengericht in Wildeshausen und erhielt sechs WochenOpernhaus : Don Carlos . Oper in vier Aften (sieben set um so mehr zu fordern , als die Brandkassen-Ent - Gefängnis , ebenfalls wegen Diebstahls . 1923 zog erBildern ) von G. Verdi . 22,50 Hamburg : Uebertra - schädigung unter den Einnahmen des außerordent - sich, da er das Stehlen nicht lassen konnte , eine Ge- schwere hochtragendegung auswärtiger Sender . lichen Haushalts aufgeführt set . fängnisstrafe von drei Monaten zwei Wochen zu .

§ Oldenburg . Eine grundsägliche Ent - Für alle diese Strafen hat er Strafaufschub erhalten .

* Kaisershof . Der Klootschießer und scheidung des Oberverwaltungsgerich Da er aber vom Amtsgericht Oldenburg wegen Eigen¬

Boßelverein „ An de Waterfant " hält am tes . Im Münsterlande gibt es viele Kapellen - tumsverbrechens zu drei Monaten Gefängnis ver - fowie gute hochtragende

Sonntag , 17. März , sein diesjähriges Winterfest , ver - gemeinden , die an die betr . Kirchengemeinden einen urteilt werden mußte , wurde eine Gesamtstrafe ge =

bunden mit Bannerweihe , ab . Im Klootschtegen , lährlichen Pauschalbetrag an Steuern entrichten , der bildet , die ihn auf längere Zeit ins Gefängnis brachte .

Boßeln und Saalschießen winken den Siegern werr - wieder auf die einzelnen Steuerzahler umgelegt wird . Zur Zeit der Begehung des ihm fetzt zur Last aeleg¬

volle Preise . Also : Am Sonntag auf nach Kaisers - Bislang herrschte nun vielfach die Meinung vor , die ten Verbrechens war er in Dienst bei dem Landmann
Einwohner bezw . Angehörigen solcher Kapellen - | Büsselmann in Huntlosen , einem Schwiegersohn der

gemeinden feien für Kirchenausschußwahlen nicht Frau Reinberg . Er fam mehreremale in deren Haus ,

14 . März . Vortrag von Prof . Dr . Gordon . 18,00

19,25

hof ! Fleu herut !

von seinen Parteigenossen unterstützten Antrag an

Zu taufen gesucht

Rinder

Kühe
bei sofortiger Abnahme .

* Hohenlirchen . Am Sonntag , 10. März . hielt der kompetent . So geschah es auch in der katholischen das sie allein mit ihrer Tochter bewohnte , half auch Siegfried Josephs ,
Verband der deutschen Kriegsbeschädigten und Hin- KirchengemeindeGoldenstedt, der dieKapellengemeinde einmal den Umzug dahin zu besorgen . Zum 1. No =
terbliebenen eine gut besuchte Versammlung in Hin- Ellenstedt angegliedert ist. Ihre Angehörigen waren vember hatte er seine Stellung gekündigt . Er gibt
richs Hotel ab . Wegen Ueberhäusung an Arbeiten für die im November 1928 vorgenommene Kirchen - an , er habe Chauffeur werden und einen Kursus bei
bat der Vorstand um einen 2. Vorstand , Schriftführer ausschußwahl nicht in die Wählerlisten eingetragen Harmdierfs in Oldenburg durchmachen wollen . Auf
und Revisoren , welche auch einstimmig gewählt wur - und wurden so von der Ausübung der Wahl ausge - die Frage des Vorsitzenden , wozu er die Mittel dafür
den . Es fanden einige Neuaufnahmen und Ueber - ichlossen . Da zudem weiße und gelbe Stimmzettes in nehmen wollte , antwortet er , er habe das Geld von
tragungen statt . Einigen schulentlassenen Kindern Anwendung gebracht waren , also die Vorschrift der einem Geldverleiher in Bremen lehen wollen , der
von Vereinsmitgliedern wurden Lehrstellen nach Einheitlichkeit verlegt war , und weiter der Wahlvor - habe sich in der Zeitung für solche Fälle angeboten .
gewiesen . Ter Vortrag des Kam . Schröder rom steher sich zeitweise durch nicht dafür beamtete Perio - Am Sonntag nach der Tat schrieb er einen Brief an
Randesverband mußte bis zur nächsten Versammlung nen vertreten lassen hatte , so wurde unter Hinweis einen Schlachter in Brake , dessen Frau er fannte , er
zurückgestellt werden . Der Vorstand dankte für das auf diese drei Gründe die Wahl im Beschwerdewege wolle gern dort erst Wohnung nehmen . Nachdem er
zahlreiche Erscheinen und schloß die Versammlung beim Oberlandesgericht angefochten . Dieses hat der zuerst die Tat leugnete , gibt er jetzt zu , beteiligt ge¬
tm 7,30 Uhr . Beschwerde stattgegeben und auf Grund sämtlicher weien zu sein , der Haupttäter sei aber nicht er , son¬

* Sillenstede . Der Männergesangverein drei genannter Ausstellungen die Wahl für ungültig dern der in Sandhatten wohnende Gärtner Dehnert
Eintracht " bat allieitigen Wünschen eines aroßen erklärt . gewesen . ( Es sei bemerkt , daß D . , als der Gendar¬

Oldenburg

Bad Rothenfelde
(Oldenburgisches Kinderheim )

werden . Breis 56 RM1 . einschl. aller Nebenkosten .In den Osterferien fönnen noch Rinder aufgenommen

Anmeldungen an Frl . Fimmen . Oldenburg , i . D
Amalienstrake 5. Sprechstunden : 4 bis 5 Uhr .



Neues aus aller Welt

Riesiger Brand in Löbau .

T. -lt . Löbau i. S. , 12. März . In der Nacht zum
Sonntag ereignete sich hier ein schweres Brand¬
unglück, dem ein Menschenleben zum Opfer fiel. In
einem der ältesten Häuser der Stadt brach in einem

Tuchladen ein Brand aus , der sich mit riesiger Ge¬

schwindigkeit bis in das vierte Geschoß ausbreitete .

Sechs Familien , die im tiefstem Schlaf lagen , mußten

durch die Feuerwehr mittels Steigleiter geretter

werden . Eine Frau sprang aus dem Fenster und

verichle einen Feuerwehrmann schwer . Sie ist im

Krankenhaus gestorben . Der Brand , dessen Bc =

kämpfung sich außerordentlich schwierig gestaltere ,

Connte schließlich auf seinen Herd beschränkt werden .

Ein schweres Brandunglück in Weißensee .

T . - U. Berlin , 12 . März . Nach einer Meldung

Berliner Blätter ereignete sich Sonntagnacht in

Weißensee ein schweres Brandunglück , bei dem etn

Kind getötet wurde und zwei Perionen Lebensge

fährliche Verletzungen erlitten . Ein junger Mann

ließ in seinem Schlafzimmer eine brennende 31¬

Zurnen , Spiel und SportOskarshall , das dem norwegischen Kronpranzenpaar Kreuzer Memphis " verfehlte beim Abspringen das

nach der Hochzeit als Wohnung dienen soll . eine Sprungtuch und war sofort tot . Ein anderer See :

Höllenmaschine mit einem Kilogramm Dynamit en mann brach fich das Rückgrat und liegt in bedenk: Cammers fiegt in Nürnberg überlegen

deckt . Die Höllenmaschine hätte im Falle einer Ex - lichem Zustand im Krankenhaus . Außerdem werden Das Nürnberger Turnhallensportfest am Sonntag
plosion nicht allzugroßen Schaden anrichten können. noch ein Franzose und zwei englische Kaufleute als im Luitpoldheim hatte mit 5000 Zuschauern einen sehr
man meint , daß der Anschlag eine Kundgebung gegen vermißt gemeldet . Ein chinesischer Kuli sprang ans
die fünftige Benuhung des Schloffes durch das einem Fenster und fand den Tod . Der Zivilgonver- guten Besuch aufzuweisen. Die Organisation klappte
Kronprinzenpaar darstellt .

Turmhoch
über alle Reklamearten

steht im Wandel der Seiten die

3eitungs - Verkaufswerbung .

Jeder Kaufmann bestätigt das

durch recht häufige Insertion im

sarette fallen, schlief ein und wachte erst wieder auf, Jeverschen Wochenblatt
als der ganze Wohnraum bereits in hellen Flammen

stand . Er rettete sich mit Mühe und Not durch einen

Sprung aus dem Fenster und blieb schwer verletzt

auf der Straße liegen . Der Rauch war inzwischen

durch die Rizzen der Decke in die darüber gelegene

Dachwohnung gelangt . Dort schliefen zwei Kinder

im Alter von vier und eineinhalb Jahren . Als die

Feuerwehr eintraf , hatte der Qualm die beiden Kin¬

der betäubt . Auf dem Transport ins Krankenhaus

starb das jüngste Kind , während das ältere erst nach

langen Wiederbelebungsversuchen zum Bewußtsein
gebracht werden konnte .

Eine sechstöpfige Familie von Näubern getötet .

T. - U. Warschau , 12. März . Wie aus Wilna be¬

richtet wird , hat sich in Dubno an der polnisch¬

litauischen Grenze eine furchtbare Mordtat ereigner ,

der eine ganze Familie zum Opfer gefallen ist .

Mehrere Räuber drangen in das Haus eines ge¬

wissen Halfow ein und forderten die Herausgabe des

Geldes . Als Halfow sich weigerte , dem Befehl nach¬

zukommen , unterzogen sie ihn und seine sechsföpfige
Familie furchtbaren Martern . Dem Ehepaar und

den vier Kindern wurden die Finger zerbrochen , die
Augen ausgestochen und die Haare vom Kopf ge¬
rissen . Ein 14jähriges Mädchen hielten die Un¬

menschen mit dem Kopf in das Feuer des brennen¬

den Osens und ließen erst von ihren unglücklicher
Opfern ab , nachdem sie alle getötet hatten .

Schwere Zusammenstöße in Lemberg .

T. -U. Warschau, 12. März . Wie die hiesige Preffe
aus Lemberg berichtet , sollte dort am Sonnabend um

3 Uhr nachmittags ein erschossener Utrainer bestaiter

werden. Da die Behörden Kundgebungen auf dem
Friedhof befürchteten , wurde die Beerdigung schon
um 1 Uhr in aller Stille vorgenommen . Zur ur¬

sprünglich festgesetzten Zeit fanden sich etwa 400

Ufrainer auf dem Friedhof ein und wollten au dem

Grab einen Kranz mit den ukrainischen National¬

farben niederlegen . Die Polizei sah sich veranlaßt ,

einzuschreiten , wobei es zu schweren Zusammen¬

stößen mit der Menge fam . Die Utrainer bewarten

die berittene Polizei mit Schneebällen , worauf diete

von der Waffe Gebrauch machten und die Menge mit

flachen Säbelhieben zurücktrieb . Viele Ukrainer
trugen Verletzungen davon und mußten in das

Ukrainische Krankenhaus gebracht werden. Von den
Polizeibeamten wurden sechs verwundet . 14 Uframer
wurden verhaftet .

Gegen schlüpfrige Revueteste
Eine bemerkenswerte Entscheidung .

Vor dem Bühnenschiedsgericht unter Vorsitz des
amAmtsgerichtsrates Dr . Herz wurde in Berlin

Freitag ein Prozeß entschieden , den der Schauspieler

Hairy Gondi gegen die Direktion der Komischen

Opcr in Berlin angestrengt hatte . Gondi , der nach

Albers für die vorlegte James -Klein -Revue ver¬

pflichtet worden war sollte auch in den Häusern der

Liebe " , wie die gegenwärtige Nuditätenschau heißt ,

eine große Rolle spielen , da sein Vertrag noch bis

Ende Januar dauerte . Aber er weigerte sich, we

die Ncchtausgabe " berichtet , die unanständigen Texte ,

die übrigens nach der Premiere von der Polizei ver¬

boten wurden , zu fingen . Daraufhin wurde er frit¬

los entlassen . Gondi klagte und das Bühnengericht
kam zu dem vernünftigen Urteil daß der Vertrag des
Künstlers mit der Komischen Oper zu Recht bestehe
und bis Ende Januar erfüllt werden müsse . Die

Weigerung Gondis war also fein Entlassungsgrund .

James Klein ist daher verpflichtet , die restliche Gage ,

abzüglich 250 M, die Gondi in dem strittigen Monat
anderweitig verdient hat , zu bezahlen .

zum
Dieses Urteil des Bühnenschiedsgerichtes Hat

weittragende Bedeutung , denn es räumt
erstenmal ! - dem Schauspieler das Recht auf eine

Geschmackszensur innerhalb bestimmter Grenzen ein ,

so daß also kein darstellender Künstler gezwungen
werden kann , Unanständigkeiten zu spielen und zu
singen .

Hotelbrand in Hongkong
Zahlreiche Tote .

im Gegensatz zum Vorsonntag ausgezeichnet . Der
neur Kwantnngs , General Tschanmingschu , und

Oldenburger Sprinter Lammers war vorzüglich in

seine Frau sprangen vom 2. Stockwerk in ein Sprung¬

tuch. Sie wurden ins Krankenhaus gebracht , ihre Form . Er gewann den Sprinter -Dreikampf mit

Berlegungen find aber ungefährlich . Außer der 18 Punkten vor Beck -Schweinfurth 11 Punkte . Sämt

Feuerwehr beteiligten sich auch Matrosen der briti : liche drei Länse über 50 Mtr . , 80 Mtr . und 100 Mir .

legte er in sehr beachtlichen Zeiten , nämlich 5,9 Sek .,

schen Kriegsmarine an den Löscharbeiten .
8,8 und 10,8 Gefunden zurück .

Ultimatum

der Kwangfie -Truppen an Tschiangkaischek ?

T. - it . London , 12. März . In Schanghai laus

fen Gerüchte um , wonach die Kwangsie : Truppen

Tschiangkaischef ein Ultimatnum überreicht haben , tu

dem verlangt wird :

1. daß Tschiangfaischek sich von seiner Frau schet =

den lasse ;

2 daß den Kwangsie -Truppen zehn Millionen
Dollar zur Verfügung gestellt würden ;

3. daß der Außenminister , der Finanzminister uno
der Handelsminister entlassen würden .

Die Fran Tschiangfaischefs ist eine Schwester des

Finanzministers , der von den Kwangsie - Truppen für

alle Schwierigkeiten verantwortlich gemacht wird

Eine Bestätigung dieser Meldung steht noch ans , aber

in gut unterrichteten Streisen zweifelt man nicht an
ihrer Richigkeit .

Preußisch Süddeutsche Klaffenlotterie
Bichung 5. Klasse am 8. März 1929 .

Vormittags - 3iehung .

209 786 , 256 328 ,

10 000 M auf Nr . 65 791 , 185 569 .

5000 M auf Nr . 146 877 , 358 112 .

3000 M auf Nr . 308 224 , 384 631 , 396 179 .

2000 M auf Nr . 1045 , 107 717 ,

315 909, 336 761, 339 661, 344 860.
1000 M auf Str . 29 328 , 43 120 ,

186 375, 202 526, 213 001, 273 848,
326 621 , 334 637 , 354 479 , 360 754 , 380 881 .

113 080 ,

283 855,
188 452 ,

325 172,

Nachmittag3 - 3iehung

25 000 M auf Nr . 354 588 .

5000 M auf Nr . 32 226 , 275 420 .

3000 M auf Nr . 117 829 , 127 205 , 190 501 ,

2000 M auf Nr . 18 371 , 155 732 , 170 593 ,

188 165 , 241 795 , 325 618 .

1000 M auf Nr . 4298 , 8290 , 29 491 , 102 151 , 122 940 ,

298 057 , 356 079 , 359 208 , 386 713 .

246 982 ,

178 281 ,

Kreuzer Emden in Mombassa 162475, 168 682, 201 982, 210812, 217 999, 224 160

( Ostafrika )
T. U. Berlin , 12. März . Kreuzer Emden " ist in

Mombassa eingelaufen .

Cingesandt
Gür Beröffentlichungen unter dieler Rubrit übernimmt die Schriftleitung

best Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlia , vertreten tönnen .

Die Notiz des „ Jeverschen Wochenblatts " in der

Nr . vom 7. 5. W. unter der Ueberschrift Ein eigen¬
artiges Verfahren " gibt Folgendes zu bedenken :

10 000

Ziehung 5. Klasse am 9. März 1929 .

Vormittags - 3iehung .

auf Nr . 327 113 .

5000 M auf 9tr . 4848 , 334 405 .

3000 M auf Nr . 182 445 , 233 312 , 245 626 , 257 323 ,

304 995 , 374 559 .

2000 M auf Nr . 139 062 , 180 859 , 199 518 , 336 496 .

1000 M auf Nr . 2632 , 59 358 , 73 012 , 96 094 , 113 928 ,
206 981 ,

122 569 , 124 816 , 125 024 , 147 495 , 158 132 ,

241 703 , 257 640 , 264 608 .
216 356 , 217 981 , 262 581 ,
286 042, 309 735, 330 006 , 339 201, 339 409.

Nachmittag3 - 3iehung .

3000 M auf Nr . 14 592 .Entweder ist die Behauptung des Herausgebers
2000 M auf Nr . 115 658 , 208 260 , 257 619 , 275 115 ,

des Jeverländers " , in andern Zeitungen hätte nichts
von einem Zwischenruf des Abg . Tangen gestanden , 288 607, 345 998, 353 232, 366 129.

einfach aus der Luft gegriffen , oder die betreffenden 1000 M auf Nr . 269 , 11 671 , 28 612 , 42 803 , 67 353 ,

Beitungen verkürzen in ganz gemeiner Weise ihre 94 255, 190 293, 226 777, 273 512, 320 207, 857591, 382 709,

Berichte , um bestimmte Abgeordnete ( in diesem Falle

Tanzen ) ja nicht bloßzustellen .

, ,Der Jeverländer " hat für das „ Jeversche o -

chenblatt " ungewollt große Reflame gemacht , indem

B . J .
er selbst feststellt, daß das Jeversche Wochenblatt "

seine Berichte ungefürzt abdruckt .

Die Telegraphen - Union Bremen schreibt uns :

, ,Wir haben mit Interesse Ihre Auseinander¬
schung mit dem Jeverländer " verfolgt und uns auf

Grund derselben an unsern Parlamentsdienst um
Zu Ihrer OrientierungAufklärung gewandt .

fönnen wir Ihnen mitteilen , daß der Abg . Tangen

(Dem . ) während der Rede des Abg . Beier -Dresden

(Wirtschaftspartei ) auf Grund des amtlichen stenc¬

graphischen Berichts bei der Stelle : „Wenn man den
Kleinrentnern draußen zumutet, für monatlich 40

oder 50 M zu leben , so kann auch ein abgebauter Mit¬

nister mit einer Pension von monatlich 1000 RMr .

auskommen " folgende Zwischenrufe machte : , , Das in

reine Agitation ! Was bringen Sie damit schon auf ?"

Hongkong , 12. März . Das hiesige Kings

Edward -Hotel wurde gestern früh durch Fener ger :

stört . Die Zahl der Verluste an Menschenleben steh :

noch nicht fest . Doch scheint es , daß mindestens fieben
Personen den Tod gefunden haben , nämlich fünf

weiße Männer , eine Frau und ein Chinese. Man
glaubt , daß das Feuer im Erdgeschoß des Hotels

ausbrach und sich über die Haupttreppe auf das 1.

und 2. Stockwerk ausbreitete . Einige Personen conn :

ten sich retten , aber bald waren alle Auswege abge :
im Schloß des norwegischen Kranprinzenpaares . schnitten Eine Dame sprang ans dem 4. Stockwerf

T. - U. Kopenhagen , 12. März . Nach einer Met - auf die Straße hinab und war sofort tot . Ihr Gatie ,

Sung aus Oslo wurde im Kavalleriegebäude des aut cin Beamter eines britischen Marine -Vorratsfagers , war also vollkommen überflüssig .

der Insel Bidge im Oslo - Fjord gelegenen Schlosses wird vermißt . Ein amerikanischer Seemann von

Eine Höllenmaschine

Das Baucmt sucht zu Ostern d . J . einen

Schreiberlehrling .
Selbstgeschriebene Gesuche mit Schulzeugnissen sind

bis zum 20. 6. M. einzureichen .

Weg - und Wasserbanamt Fever (Schluß ) .
Bösser .

[ 2761

Gemeinde Oldorf .

Die Instandhaltung der Gemeinde-Fahrwege für

April 1929/30 soll am Donnerstag, dem 14. März ,
abends 6 Uhr , bei Griepenkerl - Oldorf öffentlich

mindestfordernd ausverdungen werden . [ 2728

H . Janßen .

Kirchentasse St . Joost -Wüppels .

Hebung zur Kirchenkasse pro 1928/29 ; 12 Proz . nach

der Einkommen - bezw . Maßstabsteuer und 15 Proz .

nach Grund - und Gebäudesteuer ; ferner Natural¬

gefälle , Grundheuer , Zinsen usw . , am Freitag , dem

15. d. M. , nachmitt . von 2 - 4 lhr , bei Franz Janßen .

am 16. dieses Monats . nachmitt . ab 5 Uhr , im Hause

des Unterzeichneten .

Grildumersiel , den 11. März 1929 .

12772

Eine zu Sandero roden belegene ,

etwa 12½ Hektar große

Siedlungsstelle
soll mit Antritt zum 1. Mai d . J . verkauft werden .

Die bei den neuen Gebäuden belegenen Ländereien

find zum Teil schwere Fettweiden und zum anderen

Teil erstklassiges Ackerland . Durch Zupachtung von

demnächst pachtfrei werdenden Staatsländereien läßt
sich der Betrieb bedeutend erweitern .

Kaufgeneigte wollen sich baldigst an den Ver¬

fäufer , wohnhaft Sandergroden 13 , oder an den

Unterzeichneten wenden .

Heidmühle .

[ 2755

Friß Haschen ,

amtlicher Auftionator .

Fernsprechanschluß : Postagentur Heidmühle .

Molkerei Neuende
Unsere sämlichen Milchfuhren (Westrum mit Kraftfahr¬

zeug ) sollen zum 1. Mai neu vergeben werden . Die Bea
dingungen liegen im Geschäftszimmer der Mollerei aus .

Angebote sind bis zum 17 . März einzureichen .
Der Vorstand .

Suche anzukaufen

H. Bergmann .

Die Verpachtung der Gemüseäcker für die diesi .

Nuzung vor der Pastorei in St . Joost findet stutt schwere eingetragene
Freitag , den 15 . d . M. , nachmittags 5 % Uhr an Ort
und Stelle .

Sengwarden .

WeidebullenD . D .

Die Barzelle 9 , in Anzetel belegen , (bisheriger
Pächter Badberg ) , wird am Freitag , dem 15. März
dieses Jahres , nachmittags 6 Uhr , in Hellmerichs
Gasthause öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Der Kirchenrat .2739 ]

Inserieren schafft Absatz!

sowie Juli u . Auguft tal¬

bende junge , eingetragene

Rühe
CI . Müller , Rhaude .

Sabe noch eine größere
Partie eichene Richelpfäh
le , Um eger , Statett . und

Wäschepfähle günstig ab¬
( 2724zugeben .

Heinrich Mennen ,

Solshandlung ,
Wefteritede i . D .

Bertauf eines Grundstücks
in Feldhausen .

Ein zu Feldhausen in

der Nähe des Schulwegs

hinter Jochens Haus bele¬

genes anmooriges Grund¬
ftüds , bestes Garten - und
Weideland , soll zum lofor¬
tigen Antritt verf . werden .

Friz Haschen ,
amtlicher auftionator ,

Heidmühle .

1 junge u . 1 àltere hoc tr
und dito April kaibende

Kühe
zu verkaufen . ( 2770

G. Gerdes , Roffhausen .

Die moralische Entrüstung des Jeverländers "

Schriftleitung des „ Jeverschen Wochenblattes " .

Briefkasten

R. S . 3um gestrigen Bericht über den Gesell

schaftsabend des Männergesangvereins ist noch richttg '

zu stellen , daß Eusebius Nudelmeier nicht dem Grafen

v . Lesko , sondern der Gräfin v . Bünau das Schloß

abgekauft hat .

Der Wetterbericht

Mittwoch , 13. März : Bei noch vorwiegend Winden
nordwestlicher Richtung bewölft , mild am Tage ,

nachts geringer Frost , vorwiegend trocken , Neber¬

neigung .

Donnerstag , 14. März : Bei schwachen veränderlichen
Winden Fortdauer der milden , vorwiegend
trockenen Witterung .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .
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Generalvertrieb :

Fr . Kleinsteuber , Jever .

Schweres Builtalb
zu verfaufeu . (2738

J . deJonge , Waddewarden

Schweres Bullfalb
Derkauft

Carl Wolf jr . , Rahrdum .

Fr. Pflanzkartoffeln
tauiche gegen Heu .

Gutes schweres

Arbeitspferd
verkauft oder gegen leichtes .

pertauscht
G. Schnell , Grafschaft .

3u verkauf . eine belegte

3irta 10 Fuder
Dünger

zu verkaufen . (2768
Jad , Bartel 91 ,

Bost Heidmühle .

Suche anzutaufen gute ,

vorgemerkte ca . 1jähr .

Rinder
Erbitte sofortige teleph .

Angebote . ( 2778

Albert Popken. dderwarden
Tel . Wilhelsmhaven 901 .

Suche bei sofortiger Ab¬

nahme gute hochtragende

Kühe
bis zum 4. Kalbe gehend ,

mit guten Milchanlagen ,

Desgleichen hochtragende

Rinder
Erbitte umgeb . Angebote .

Schipper , Catiens , Tel . 436 .

Junge tragende Ziege
zu verkaufen . ( 2736

Gr . Oftiem 64 .

Verlaufe prima

Runkelrüben
fuder oder waggonweise ,
desgleichen prima

Eßkartoffeln
( Gelbe Industrie .)

Schipper , Gut Kloster .
Telephon 452 .

Verlaufe Futterlohl u.

guterhalt. Federwagen
Seidmühle , Schulweg 236.

Ein fait neuer

Kinderwagen
Ein Fuder billig zu verkaufen .

gutes Heu
zu faufen gefußt .

(2785

Wasserpfortstraße 8 .

Ein guter ( 2735

(2684 ederranzenHeu zu verlaufen. Hersbuchziege . . open, Eiſenbbig,Wily . Weihhusen .
Horumerfiel . HermannHöpfner , Ostiem . Wilhelmshaven . zu vertauf . Mühlenstr . 10 .



+

Friedr. Aug. Groden, Waddewarden
Station Garms .

Landwirt Gerhard Onken
Mwe . läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Freitag ,
dem 15 . d . Mts .

nachm . 1 hr ,

öffentlich meistbietend auf

hier
wird

Suche für meine Tochter
welche Ostern die Schule

Der auf den 14. d . Mts . verläkt , (2767

angesetzte Solzverlauf Stelle als jg. Mädchen

verlegt
auf Dienstag , den 19. Mars
1929 , nam . 8 Ubr . (2751

im Haushalt .
August Janssen ,

Oberpoitschaffner .
Rüftringen , mit cherlichstr . 44.

Welteres einiach . Mädchen
(2773G . Albers . uchi zu Mai

3um 1. April Stellung

6monatige 3ahlungsfrist möbliertes Zimmer als Saushälterin ,
durch mich verkaufen :

8 beste

Pferde ,
als :

12jähr . güle Stute De¬
foration III mit 2 Nach ,

tommen ( 2jähr . schwerer
Wallach , jähr . Hengit ) ,
5fähr . güste oftfr . Stute .
2 4jähr Wallache . 1 4j .
Stute , 1 Stutenter ,

ferner : 2 tompl . Ader .
wagen . Doccart , fast

mit voller Bension zu ver¬
mieten . Austunft erteilt
Toben , Blaue Straße 11 .

Verpachte zum 1. Mai
die Arbeiterwohnung
Windshuse an einen älte¬

ten soliden Arbeiter .
D . Rielen ,

Riefenshof .

Junges Ehepaar sucht
in oder bei Jever

2 leere Zimmer
Angebote un er E . F . 99

a . d. Exp . d. Bl .

Suche zum baldigen Antritt
(2726neuen Federwagen . Erd - einen selbständigen

farre Drillmaschine ,

Hartmaichine . Mähma¬
Knecht

jungen MannIchine . Sadiche Pflüge , oder einen einfach selbständ .

verich . Eagen . Rultivator ,

Schwere Sa gen - Landrol¬
le . Geschirre aller Art ,

Dreichblock , Getreidereis
nigungsmaschine , Gilt .

zeuge . Dreistöde . div .

fl . Uders . Stalls , Milch - u .

Erntegerät und viele hier
nicht benannte Gegen
stände . (2169

Unbekannte u . mir zwei

felhafte Personen müssen
Sicherheit oder Barzahlung
leisten .

R. 3 . von Hettinga Witwe
Neuender Altengroden 85

Gesucht ein zuverlässiger

2719 )

Knecht
Emil Freese

Warfreihe bet Gillenstede

Suche für lofort und Blai

Knecht
Sajo Jürgens , der über 16 Jahre alt ist.

Hohenfirchen .

Es werden noch mitver¬
fauit : Jauchepumpe , Jauche¬
bassin , Schneeschlitten . 1 fahr¬
barer E. - Motor , 12 PS .

D. D.

Oldorf .
Rentner Gerhard Roll¬

mann läßt wegen Aufgabe
des Haushalts (2728

Freitag ,
den 22 . d . M . ,

H. Dauen , Horumersiel .

Suche f . sofort zuverlässigen

Knecht
der gut ackern tann .

H. Evers , Wiarder Busch .

Gesucht zu Mai

2 jüngere

Knechte
Sicken , Fedderwarden .

Soort gesucht ein (2764

nachm. 2 he, KnechtUhr ,
öffentlich meistbietend auf im Alter von ca . 17 bis 20
fechsmonatige Zahlungsfrist Jahren .
vertausen :

2aute Kühe,
1 frischm ., 1 hochtrag . ,

1chweresBulllalb
12 Hühner,

ferner : Dezimalwaaae .
Schlachtertisch . Trog . gr .
eich . Riste , 2 Meter lana ,
Milchfarne , Borf - und
Düngertarre , Waschtopf ,

75 Liter , Hühnerhaus mit
Auslauf , Leiter , Trittleiter ,
Quantum Seu , Milchtan .
nen , verich . Eimer , Futter¬
blöde und lonittges tiein .
Stall - und Gartengerät ,

Sobelbant mit 3immerge
räten aller Art und noch die

häusl . Einichtung ,
als : Ti che, Stühle, Lehn

B . Peters .
St . Jooftergroden .

zu Ostern

Lehrling
gesucht .

(2760

2 . rende .
Bädermeister .

Suche für meinen Sohn
(2744zu Ostern eine

Stelle als

Gärtnerlehrling
Wilh . Inhülfen

Rüstringen
Neuer Munitionshof

Gesucht zum 1. Mai (2722

jüngeres Mädchen
sowie Großinecht

Garlichs , Schurfens

Gesucht zum 15. März or
dentliches (2733

Hausmädchen
Stühle , Regulator , Sefre - mit guten Zeugnissen .
tär , Sofa , Kaffeetisch . Ed .
schrant , Buddelei , Spiegel ,
Blumenständer , zweitür .

Näheres in der Exp . d . BI .

Reiderschrant , Grammo - Gelucht zu Mai eine erfahrene

phon mit 18 Blatten , Bett¬
Stelle mit atrage und
Auflegefisien , eis . Bettstelle ,
1 Specichrant , Geschirr .
fachen aller Art , Rocholen ,
Lampen . div . Schildereien ,
Töpie , Kessel usw .

Bajo Sürgens ,
Hohenkirchen .

Der Landgebräucher Hill¬
rich Dirks in Mederns

mill ſeine (2749

Landstelle
in Mederns zur Größe von

1. 16,31 Heftar , direkt an
der Chaussee belegen , zum

Antritt auf den 1. Mai d . J .

Sonnabend ,

den 16 . d . Mits . ,

nachm . 4 Uhr ,

im Hause Puples , Me .

Derns , öffentlich meistbie .

Haushälterin
möglichst gelegten Alters .

Wanens , F . Gerlen .

Bolt Hohen : irchen . (2715

Suche zum 1. Mai ein

Mädchen
von 15 bis 17 Jahren für
tleine Landwirtschaft . (2717

Feldhausen . Joh . Peters .

Gelucht frankheitshalber
auf sofort für unseren Pri¬

vathaushalt (2 Personen )

Mädchen
von 16 bis 17 Jahren .

Frau Bruhnten sen .

Middoge

am liebsten im mittleren

landwirtichaftlich. Haushalt .
Zu erir . in der Exp . d. Bl .

3um 1. April zuverlässiges

Bellen
wie sie sein sollen ,

ecni roi , daunenuic . . t

Oberbett , Unterbett und Kissen

Mein Garantiebett 8625

Mein Idealbett 11850

Mein Prachtbett 1645 °

2 schläfig 20 % teurer . Versand portofrel

Madden A. KicklerMädchen
für alle Hausarbeiten gesucht .

Frau Dr . Hans , Hohenkirchen

Ein Herren - Mantel ist
Sonnabend in der Garde¬
robe vertauscht oder ab¬
handen gekommen .
nogramm O. H.

Mos
(2783 .

Um Rückgabe an Herrn
Deharde im „Erb " wird
gebeten . Mannerge ang

verein Jever .

Landwirte !

Wer viel Geld sparen will ,
wer sich viel Merger spar n

will , (2727
wer seine Arbeit belohnt

haben will ,
der lasse sein Saatgetreide

durch meine

Gaatreinigungsanlage
(SyſtemSchule) reinigen.

L . H. Hinrichs
Seidmühle

Prima (2765

Suftenbonbons
(hell und dunkel )

1/2 Pfund jetzt nur noch

24 Viennig

Thams & Garfs
Jever

Autovermietung
Rilometer 25 Bfg . (3607

Zelephon 530
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof

Wilhelmshaven , Roonstr . 54 * Das leistungsfähige Spezialgeschäft

Ballett -Abend
Hookfiel
Mittwoch , 13 . Märs , 8 Uhr bei Fulfs

Ball .
Aufführung von Kindern der Ballettgruppe sowie
von Herrn und Frau Offermann .
Großes Programm mit nachfolgendem

Tanzschule Offermann

Sillenstede
Der . G . B . „ Eintracht wiederholt auf
vielseitiaen Wunsch die

Aufführungen
seines 80jährigen Sti tungsfestes in ungekürzter
Form , am Sonntag , 17 . März . Anfang des

Ronzertes um 7 Uhr . Eintritt 50 fq . (2785
Der Vorstand .

Auf vielfachen Wunsch einmalige Wiederholung
der Operette

Br vatschule Altebride
Anmeldungen

sprechung betr .
und Bes

(2788

Einrichtung der
Unterrichtskurse

in Jever am Mittwoch nachm .
5 - 7 Uhr im . . Adler " .

Bergmann

Milchkontrollverein

Hohenkirchen

Generalversammlung
am Mittwoch , 18 . März ,
bel Buns , abends 8 Uhr

Tagesordnung :
Rechnungsablage
Wahl von Rechnungsprüfern
Wahl eines Rontrollbeamten
Neuwahl des Vorstandes

Antrag S. Sarms (2743

Der Vorstand

Sonntag , den 17 . März
13 Uhr (2776

Wenn sich Amor rächt im Kaisershof
Sonnabend , den 16. Wiärz , 8 Uhr abends im

Konzerthaus

Operette in 8 Aufzügen Text u . Muft von G. Mielte .

Numerierter Blatz 1. 50 u . 100 in der Kreuz Drogerie

Jeverscher Wännergelang - Verein .

Ende dieser Woche eintreffend ein Waggon

Rähmalainen Speisekartoffeln1 Sandnähmaschine m. Raften
85 , - RM . (2779

öffentl. Klootschießen
und Boẞelnin Klassen
und Gaalpreisschießen

nachdem Ball
Es ladet ein

Der Borstand

Sämtliche Kolonial

1Fußnähmaschine mitKasten gelbfleischige Induſtrie , prima gelunde frostfreie Ware Ruiz- u. Bürstenwaren
110 , - RM .

1 Fußnähmaschine , Schwing¬

1

Schiff , vo und rüdwärts .
näbend , 130, - RM .

verlentbare Nähmaschine ,
Schwingschiff . vor - u . rüd¬
wärts nähend 150, - RW .

Obige la Nähmaschinen
find auf Lager etwas unschön
im Möbel geworden .

AdolfGerken,Jever

Bettfedernreinigung
Bettenausstopfen

Bettinletts, Garantie

2757 )

jaden Mittwoch

forten
Ernst Onnen

Wiarden

Leder
sowie sämtliche Schuh¬
macherbedarisartitel

billigst bet (2734

M . G . Mammen
Wiuhlenstraße 10

auto - lur 335
km v . 20 Wfg . an

Ronkurrenzlole Breise

Oldenburger

Candestheater
Dienstag , 12 . März . 7 . 30.

bis 10 Uhr : A 26 , , Rilian " .

Mittwoch , 13 . März . 3,15

bis 6 Uhr : Ausw . - Vorst .

Nr . 12 . , , Friederite " .
8 bis 10,45 Uhr : Die

Dreigroschenoper " .

Donnerstag . 14 . März
Nach Nordernen nicht zu 7,30 bis 9. 45 Uhr : B 26 .

, , Wozzeck" .

İg. Haus- und

Zimmermädchen,
tend auf drei Jahre mit die fräftig und selbständ . ar¬

dem Rechte der ündigung beiten tönnen . auf bald oder

zu jedem 1. Mai verpachten . 1. April aesucht . Gute Zeug¬
nisse erwünscht . (2781

Hajo Jürgens , Offerten unter G. 3. 51
Hohenlirchen . un die Exp . d . Bl .

Suche (2763

Bertreter gefumt 3immermädchen
Grüßner & Co . , Neurode Gule

Solzrollos Jalousienfabrik
Verdunkelungsanlager

Marti en , Wirtschaftsartikel .

und Hausmädchen.
Botel Ebolé ,

Barel .

Bei eintretender

Trauer
finden Sie größtes

(2038Lager in

Igwarz . Mänteln ,

99

Kleidern ,

Blujen , Röcken ,

Bilten , Schleiern
Henderungen im eige¬

ner Atelier sofort .

per Zentner 6 . 00 RM .

A. Drantmann Nachflg .

Kleiderstoffe
find die Spezialität meiner Firma .

W
olle

Auswahl , Qualität und

Geschmack
wetteifern mit den größten Spezialhäusern .

Alle frühjahrs - Neuheiten
sind in größter Muswahl eingetroffen .

A. Mendelsohn

Brachtvolle
füße Apfelsinen
Extra arok
Blut - Apfelstnen
ff . Apfelsinen
empfiehlt

h . van Lengen

0
per Stüd 20 Vfq .
per Stüd 15 Bia .
per Stück 12 Bfg .

Große Sendung
Schwarzer Kinder - Schnürstiefel
eingetroffen .

Starte Schulstiefel , fräftiger Boden
ვი29 81 32 33 84 3528Größe 27

Preis 5. 35 5. 55 5. 75 5. 95 6. 15 6. 35 6. 55 6: 75 6. 95

Rindbox - Sonntagsstiefel
29 30 31 82 38 3428 85

Größe 27

Preis 7. 75 7. 95 8. 15 8. 35 8. 55 8. 75 8. 95 9. 15 9. 85

S. H. Bein
Inhaber : Peter Olters .

Das Haus der gutenQualitäten

Konfirmanden -Anzüge
teils aus Stoffen des eigenen Lagers

angefertigt ; folide und preiswert .

A. Mendeljohn. Censt Onnen , Wiarden

verkaufe vom 11. bis 23. März
wegen Aufgabe des Geschäfts

zu und unter

Einkaufspreisen

J . Kleemann
Sicbetshaus (2718

Danksagung
Allen benen , die uniern

beiden Aleinen die lehte Ehre
erwiesen haben und ihren
Garg so reich mit Kränzen
ichmüdten , herzlichen Dant

Tjark Uften u. Familie
Minser - Osteraltendeich .

12. März 19 . 9. (2746

Landwirtschaftliche Schule zu Jever

Die Schüler der Landwirtichaftlichen .
Schule zu Jever veranstalten am

Sonnabend , dem 23 . März im Süßenhof

zu Jever ihre

Schlussfeier
wozu die ehem . Schüler sowie Freunde
u . Angehörigen berzl . eingeladen werden

Rassenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .
Feitausschuß .

- -

Anm . : Einladungskarten werden nicht verschickt .

Für die Teilnahme beim Sinicheiden unseres
lieben Entschlafenen danken wir herzlich .

Wwe . Arionus nebst Angehörigen .

Schlepens , 12. März 1929 .

Für die Teilnahme an unserem schweren Berluste

Danten wir herzlichst .

Hans Gerken und Frau

6t . Joostergroden , den 11. März 1929 .

Dani , aauna .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme am

Begräbnis unserer lieben Entschlafenen danten wir

herzlich .
Familie Jürgen Freimuth .

M. - N . - - Deich .

Danksagung .
Allen denen , die uns bei dem Selmaang

unferes lieben Bruders so hilfreich zur Seite

gestanden , ihre herzliche Teilnahme befundeten ,

und ihm die letzte Ehre erwiesen haben , sagen
wir unsern

tiefgefühlten Dank .

Familie Caßens .
Sorumersiel , 10. März 1929 .

Um 8. März 1929 verstarb der Bolizet
(2745wächter a . D. Herr

Arend Wagner
Er hat 10 Jahre die Stadt tren bewacht .

Gein Undenten wird in Ehren gehalten .

Jever , den 11. März 1929 .

Stadtmagistrat .

Statt Unfage .

Beute nachmittag 3 Ubr entschlief fanft nach

langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

meine liebe gute Frau , unsere liebe . treusor¬

gende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante ,

Helene Marie Hartmann
geb . Sillers

im fast vollendeten 78 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Georg Hartmann und familie .

Siebetshaus , den 11. März 1929 .

Die Beerdigung findet Freitagnachmittag
um 5 Uhr in Jever statt . Abfahrt vom Trauer¬
hause 4 Uhr .

Diesen Nachmittag entschlief sanft und ruhig ,

jedoch plötzlich und unerwartet , nach kurzer Krankheit

unser lieber , guter Vater , Schwiegervater , Groß - und

Urgroßvater , Schwager , Onkel und Vetter ,

der Gutsbesitzer

Jacob Oltmanns Müller
im 78. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Maria Janssen geb . Müller

Toni Eggers geb . Müller

Ehnt Janssen , Friedrichsgroden

Fr . Eggers , Lesum

Jever , den 10. März 1929 .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

14. d. M. , nachmittags 3 Uhr , in Funnix . Abfahrt vom

um 11 Uhr .Trauerhause ( Kl . Bahnhofstraße 2 ) aus

Andacht im Hause 1 Stunde vorher .



Nummer 60

„ Front 1929 "

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Im Hintergrund Stresemann ?

In das Dunkel der ersten Meldungen , die von

einer neuen Partei sprachen , fommt jetzt ein wenig
Licht . Rochus Freiherr v . Rheinhaben hat an den

Dienstag , 12 . März 1929

setzung der Zustimmung des Reichshaushaltsaus¬

schusses des Reichstages auch Beträge ausgegeben

werden dürfen , die sich im Rahmen der Zusätze des

Reichsrates zu der Regierungsvorlage halten . Das

bedeutet eine Ermächtigung an die Regierung , womit
nichts daran geändert wird , daß eine Meinungsrer¬
schiedenheit zwischen Regierung und Reichsrat be =

Nach dem Mordüberfall
in Dithmarschen

Versammlungsverbot
für Nationalsozialisten und Landvolkbewegung .

Kiel , 11. März . Auf Anordnung des Oberpräst¬
Hochmeister des Jungdeutschen Ordens , Artur Mah- steht. Im übrigen find noch Bestimmungen über denten sind die Ortspolizeibehörden anzuweisen, bis
raun , einen Brief geschrieben , in dem er die grund - Garantiecermächtigung in den Nothaushalt aufae - auf weiteres zu verbieten :
sätzlichen Gedankengänge der neuen Partei , oder wie nommen worden , wie sie in das Haushaltsgesetz

sie uenut : „ Der neuen Gemeinschaft Front 1929 " hinein sollen .

darlegt , und die Uebereinstimmmung mit der vom

Jungdo propagierten volfsnationalen Aktion betont

wird .

Die Vollversammlung nahm den Nothaushatt

nach den Beschlüssen der Ausschüsse an .

1 ) alle Umzüge der Nationalsozialisten ;

2 ) alle nationalsozialistischen Versammlungen ;

3 ) alle Versammlungen der Landvolk - Bewegung
(Nothilfe ) ;

4 ) über das Verbot von anderen politischen Ver¬

sammlungen haben die Polizeibehörden von Fall zu

Fall zu entscheiden .

Befremdend ist es , daß die Partei der Hauptschul¬
digen , die Kommunisten , durch das Verbot des Ober¬
präsidenten nicht unmittelbar betroffen wird. Weite
Kreise werden diese Art der Behandlung der Wöhr¬
dener Angelegenheit durch die Behörden mit Recht
unbegreiflich finden .

Sufammenstöße zwischen
Polizei und Kommunisten

139 . Jahrgang

wird , find zwei Eisenbahnbedienstete der Blockstation

und ein Reisender schwer verletzt . Ueber die Ent

stehung des Unglücks wird erklärt : Um 17 Uhr er

folgte zwischen den Stationen Dichazz und Dahlen
ein Dammrutsch , der das Befahren der Strecke Leip

zig - Dresden unmöglich machte . Der Zugverkehr

Leipzig - Dresden wurde in Umleitung auf die Strecke
Dresden - Leipzig abgewickelt . Bei dieser Umleitung
muß durch ein noch festzustellendes Versehen bei der
Weichenstellung das Unglück hervorgerufen sein , das

beim Passieren des Zuges D. 131 um 19,05 Uhr sich

ereignete . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle .

Das Programm , das Frhr . v . Rheinhaben in dem
Nach der Minderheiten - Debatte .

Brief an Mahraun entwickelt , ist ziemlich allgemein )

gehalten und enthält Gedankengänge , die ja nicht erft Händereibend und mit einem belustigten La¬
von den Vätern der Front 1929 erfunden worden cheln " , so soll Briand , der alte Kabarettist auf dem
sind . Wenn jetzt öffentlich zur Besinnung auf solche

sicher sehr lobenswerteGrundsäge aufgerufen werden politischen Theater , die französische Preſſe nach der

wird, se darf man darin wohl zunächst eine Reaktion Minderheitendebatte empfangen haben . „Die Ange¬
legenheit ist beigelegt " , so sollen seine Worte gewefen

auf den Mißbrauch des Parlamentarismus sehen , wte sein . Und was erzählte er weiter ? Er gab eine fet
er seit Monaten von der deutschen Volksvertretung ner bekannten Anekdoten zum besten , eine Fabel , die

verübt wird . Der Führer der neuen Vereinigung ,
von einem Schlächtermeister spricht , der eine Tauben¬

Frhr . v . Rheinhaben (ein Neffe des Reichstagsabge =

ordneten gleichen Namens ), steht der Deutschen Volks - pastete nach dem Prinzip der Gleichheit zur Hälfte

partei nohe und gilt als ein Intimus von Strete - aus Pferdefleisch und zur anderen Hälfte aus
Taubenfleisch herstellte . Ein Pferd und eine Taube !

mann . Er hat auch dessen Reden und Schriften in Das Pferd , das sei der polnische Außenminister 3a =
zwei Bänden herausgegeben und mit einem Vorwort leski und die Taube , das sei der zwölfjährige Schul - T. U. Berlin , 11. März . Im Anschluß an die Kund¬

versehen . buse , der sich beim Völkerbund darüber beschwere , gebung des Antifaschisten kongresses im Zirkus Busch

Schon früher war durchgefickert , daß Stresemann daß er 500 Meter zu weit marschieren müsse , wenn er fam es in der Nähe des Zirkus und in den angren¬

sich für die neue Bewegung äußerst interessiere . Da zur Schule geht . Höher fann man den Hohn und den zenden Straßen zu Zusammenstößen zwischen der

jetzt einer seiner Getreuen als Führer der neuen Spott wohl nicht mehr treiben . Diese so tief eingrei¬ Polizei und einigen Teilnehmern an der Veranstal¬

Vereinigung an die Deffentlichkeit tritt , ist wohl an- fenden Dinge so frivol zu charakterisieren, bezeugt tung. Einige kommunistische Trupps fügten sich nicht
zunehmen , daß die Front 1929 die stille Sympathle den Uebermut , von dem Herr Briand besessen ist , und den Anordnungen der Polizei , so daß mehrere Ver¬

unseres Reichsaußenministeriums besitzt , zumal Herr es ist zugleich nicht nur eine Beleidigung des deut - haftungen vorgenommen wurden . Unter den Fest - im Norden von Madeira , haben sich viele tausend

Stresemann mit seiner eigenen Partei in der letzten schen Außenministers , der sich mit seiner ganzen Per - genommenen befand sich auchder Kommunistenführer Tonnen Erd- und Steinmassen infolge der anhalten¬

Zeit recht böse Erfahrungen gemacht hat. Im übrt- sönlichkeit für diese Dinge einsetzte, sondern eine ar Hölz, der eine polizeiliche Absperrung durch den Regengüssegelöst und eine große AnzahlGebäude
gen sollen die bedeutendsten Blätter , die bisher die schwere Beleidigung aller der Völker, die das Un- stöße in der Umgegend des Zirkus Busch kam es auf beim Sturz unter sich begraben. Ungefähr 100 Tote
Politik der Deutschen Volkspartei unterstützt haben , glück haben , daß sie nationale Minderheiten in frem - dem Hackeschen Markt zu einem erneuten Vorgehen sind zu beklagen , außer den vielen Verletzten . Eine
ebenfalls lebhaft mit diesen Bestrebungen sympatht - den Ländern besitzen. Solchen Entgleisungen gegen der Polizei gegen Teilnehmer an der Kundgebung , Hilfsaktion ist von Funchal aus sofort eingeleitet .

über ist wahrhaftig der gedämpfte Genfer Ratston wobei die Polizei vom Gummiknüppel Gebrauch
nicht mehr am Blaze . machte . Auch in der Münzstraße und den angrenzen¬

fteren .

Politische Rundschau Tondern ist deutsch !

A Das Deutschland entrissene nordschleswigsche
Der Nothaushalt vom Reichsrat angenommen .

Gebiet ist trotz aller dänischen Bemühungen nicht zu

AT. - U. Berlin , 10. März . Der Reichsrat hielt entdeutschen . Jetzt ist in Tondern , dort also, wo die
am Sonnabend eine öffentliche Vollsizung ab , auf

deren Tagesordnung der Gesetzentwurf über die Dänen immer behaupten , daß eine ganz einwand¬

vorläufige Regelung des Reichshaushaltes für das freie dänische Mehrheit bestände , bei der vor einigen

Rechnungsjahr 1929 stand. Namens der Ausschüße Tagen stattgefundenen Kommunalwahl die Mandats¬
berichtete Ministerialdirektor Dr . Brecht , der be- siffer der deutschen Liste wiederum gestiegen trog¬

tonte , daß der vorliegende Nothaushalt ganz nad dem die Sozialdemokraten , unter denen fich un¬

Maßgabe der früheren Nothaushalte aufgestellt wor =

den sei . Der Nothaushalt soll für drei Monte zweifelhaft auch eine überwiegende Mehrheit von

schreiten wollte . Im Anschluß an diese Zusammena

Zum Erdeutsch auf Madeira
Funchal

Im Tale Sao Vincente ,

den Straßen mußte die Politsei einschreiten und die INSEL MADEIRA
dort versammelten Leute auseinander treiben . Die

Münzstraße wurde dann polizeilich geräumt , um sie Porto Monizo
für den Verkehr frei zu machen . Es kam zu verschie =

denen Verhaftungen . Nach ihrer Vernehmung wur¬

den die Zwangsgestellten wieder freigelassen , darun¬
ter auch Max Hölz .

Am Nachmittag kam es in der Skaliberstraße zu

der Auflösung eines geschlossenen Zuges von Natio =

nalsozialisten, wobei 16 Nationalsozialisten zwangs Ponta do Sol
gestellt , nach ihrer Vernehmung aber wieder entlassen
wurden .

gelten. Als Höchstarenze der Ausgaben sollen ¼ der Deutschstämmigen befinden, eine eigene Liste aufge- ifenbahnunglück in Sachsen
für das Haushaltsjahr 1928 bewilligten Beträge gel - ftellt hatten . Damit haben die Deutschen mit acht

T. U. Dresden , 10. März . Am Sonnabend fuhr
ten . Es darf aber nicht hinausgegangen werden Mandaten gegen sechs die absolute Mehrheit in der

über ½ der Beträge , die im Haushalt für 1929 ent - Kommunalverwaltung dieser zweifelsfrei deutschen der Zug D. 131 bei Dahlen auf eine Blockstation auf.
Getötet wurde niemand . Soweit bis jetzt feststeht ,

halten sind . Nur für einmalige Maßnahmen soll das Stadt unter dänischer Hoheit . Das Versailler sind drei Personen schwer verletzt . Der Sachschaden
ausnahmsweise zulässig sein , wenn der Reichshans¬
haltsausschuß des Reichstages zustimmt . Der Reichs- Diktat revidiert sich selbst einmal müssen auch die ist nicht bedeutend . Wie von zuständiger Stelle über

das Eisenbahnunglück bei Dahlen weiter gemeldet

rat hat noch hinzugefügt , daß unter der Voraus - politischen Folgerungen daraus gezogen werden .

Die

andere Generation
ROMAN VON J . SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtsschutz durch Verlag Ostar Meister , Werdau / Sa .

-

Ich bin nicht deine Frau ! " Es war das

erste Mal , daß sie direkt das Wort an ihn richtete .

„ Aber der Vater deines Kindes ! “

Sie lehnte sich gegen den Türrahmen und hielt

die Lider halb geschlossen . Du hast keinen Beweis
dafür , daß es dein Kind ist ."

wiederum ein eigenartiges Entzücken , als er an dem

gedeckten Tische Plaz nahm und sich Lore - Ries

gegenübersetzte . Er sah , wie ihre Hände zitterten ,

als sie ihm den Tee in die Tasse goß , und daß es wie

ein Schlag durch seinen Körper ging , als er ihr ein

Brot abnahm und sich ihre Finger dabei berührten .
, ,Du hast es mir aber torher selbst gestattet , daß

Sie strich ihm die Butter und belegte die Weißbrot¬

scheiben mit Käse . „Wir leben so einfach !" sagte sie ich dem Jungen sage , daß ich sein Vater bin ."

, ,Vater suht uns seit elf Jahren !" Der Knabe entschuldigend . Das Mädchen könnte etwas aus

drückte sich von neuem an Ebrach . einem Hotel in der Nähe holen ."

57 ) ( Fortsetzung . )

Ihr Blick ging über den kann hinweg . Der las

alle ihre Gefühle aus ihrem Gesichte . Sie denkt an

alles , Furch , fuhr es ihn , was ihr von mir geworden

ist : an jedes häßliche Wort und an die letzte Nacht

damals , nach Mutters Beerdigung . Er sah sie vor

sich, taumelnd unter dem Schlage , den er gegen sie

geführt hatte . Und nun kam er in ihr Haus , sah das

Kind , das sie zum Leben geboren hatte , zwar gezeugt
von ihm , aber ihr allein gehörend , nach allem

Menschenrechte, und das er nun beanspruchte als das
feine .

Er machte sich aus den Armen des Kindes fret .

, ,Mutter ist müde !" sagte er begütigend , als der

Knabe ihn wiederum zu sich niederziehen wollte . Du
wünschest jedenfalls allein zu sein " , wandte er sich an

Lore - Pies .

Ste sprach nicht mehr dagegen und wartete aus

sein Gehen . Er hob tyre Finger hoch und drückte

Er legte seine Hand auf ihren Arm . Lore - seine Lippen darauf . „ Es hat einmal eine Zeit ge =

geben , da hatte ich mehr Recht an dich , Lore -Lies !
Ries !"

Aber ich bin zufrieden , daß du diese Hände , welche dich

einmal geschlagen haben , wenigstens nicht zurück¬

stößt ."

-

Sie fich feine Augen . Er fühlte , wie sie sich ihm

zu entwinden suchte . Solange er aber von ihr ge¬

ächtet war , hatte er auch kein Recht auf das Kind .
Im gleichen Augenblick zuate diese zwischen seinen

Sie hatte ganz richtig gesprochen : „ Es ist nur das
das ihre ganz alleine ! Er hatte kein Fingern , als schmerze sie sein Druck sofort gab er

meine " -
Teil daran . Alles hatte sie bisher allein für ihren sie frei . Geftattest du , daß ich auch zu einer Zeit

Sohn getragen . Er durfte sich auch nicht das beschet - komme , in der du nicht zu Hause bist ? "

Sie überlegte kurz . Du hast im Sinne , mir das
denste Verdienst dabei zumessen .

, ,Vater ist auch hier !" sagte er , nur um das läh - Kind zu nehmen ? " - Nun sah sie ihn an .

erstemal an diesem Abend .
mende Schweigen zu überbrücken .

Er sah , wie sich ihre Lippen aufeinander drückten ,

ihre Augen liefen über , so sehr sie sich auch dagegen
wehrte .

, ,Willst du ihn nicht besuchen , Lore - Lies ? "

Mein ! "
"

Das

Er verneinte . „ Ich schmälere dir dein Recht in

keiner Weise und nehme mir nur , was du mir frei¬
willig gibst . "

Im selben Augenblick wachte der Junge auf .

Durch irgendeine ungeschickte Bewegung hatte er

„ Er ist achtundsiebenzig Jahre ! Jeder Tag ist in seinen Fuß an die Wand gestoßen , der nun arg zu

diesem Alter ein Geschenk ."

- 20745

S. Vicente
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Funchal
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ATLANT
: : Noch besser . Ich bin also glücklich verlobt !

Das ist ebensogut wie verheiratet , meine ich."
Noch besser !"

" Ich will noch ein Kissen bringen ," sagte Lore -Lies .

Eine tiefe Röte brannte in ihrem Gesichte . Du hast

aber noch gar nicht gefragt , ob Vater bleiben will ! "

Ja ! " tam es fest aus Ebrachs Mund . Er nahm

den Mantel wieder ab . „ Aber wir brauchen kein

weiteres Kissen , Lore - Lies !"

, ,Wie komisch das klingt ," lachte der Junge und

drückte sich eng an die Wand . Niemand hat Mutter

noch so geheißen . - Lore - Lies ," wiederholte er kosend .

Das ist schän , nicht wahr , Vater ? "

„Ja , wunderschön , mein Junge ! Ich kann es nicht

oft genug wiederholen . "

Ehe Ebrach den Rock abnahm , sah er sich um .

Das Zimmer war leer .

Er entfleidete sich mit einer Eile , die selbst dem

Jungen auffiel . Du bist viel rascher wie Mutter !"
lobte er und wandte kein Auge von ihm . „ Mutter
hat immer noch tausenderlei zu tun : erst betet sie,

dann kämmt sie sich die Haare - hast du gesehen ,

was sie für schöne Haare hat , ganz golden - und bis

hierher " , er zeigte an Ebrachs Körper bis an die

Knie . Dann nimmt sie dein Bild aus dem Gebetbuch

und füßt es - und wenn sie meint , daß ich' s nicht
Hol dochsehe , tut sie ' s zweimal und weint dabei .

einmal das Gebetbuch , Vater , es Itegt dort drinnen

in der Schublade . "

„ Darf ich das auch ? "

-

-

Das Kind nickte . Ebrach sah nach der geschlossenen

schmerzen begann . Er sah , wie Ebrach im Mantel , Türe und holte das Gewünschte . Sein Bild , vol¬

mit der Müße in der Hand , bereits unter der Türe ständig vergilbt schon es stammte noch aus den

stand . Mit einem wilden Laut warf er sich auf die Tagen ihrer Brautzeit - fiel ihm entgegen . Er legte
es eilig wieder zurück , als er ihren Schritt hörte .

Seite und preßte den Kopf in die Kissen .
und schlüpfte rasch zu dem Jungen unter die Decke .

Das erstemal bei seinem Kinde !

Sie stand ohne jede Bewegung . Es kam weder ein

Bejahen , noch verneinte sie . Als er sich zum Gehen
anschickte , weinte der Junge auf und grub den Kopf
in die Kissen . Sein ganzer Körper wurde förmlich , ,Wenn er zu mir kommen wollte - -

gestoßen ; er war durch nichts zu beruhigen , selbst , ,Er wird zu dir kommen , Lore - Lies ! "

nicht durch das Versprechen , der Vater würde morgen Sie nickte . Er warf rasch einen Blick in das
Ebrach ließ seine Kopfbedeckung zu Boden sallen

in aller Frühe nach ihm sehen . Schlafzimmer , sah , daß der Junge die Augen ge¬

" Das sagst du nur so !" stieß er schluchzend heraus . schlossen hatte , und erhob sich leise . Sein Mantel hing und sprang zu ihm ans Bett . Er war noch so arm

Morgen früh bist du dann längst wieder weggereist noch über dem Stuhle , auf den er ihn gelegt hatte . an Rievesworten für sein Kind und so ungeschickt im

und kommst nie mehr und wir sind dann wieder ganz Geräuschles hatte er seine Müße , die auf dem kleinen Liebkosen eines solchen Wesens , das Blut von seinem

allein . Mutter , fag ' doch Vater , daß er bleiben soll ." Tische neben dem Bette lag , geholt . Er nahm Lore - Blute war . Aber er fand doch das Rechte , denn der

Lore -Vies schob ihm wortlos den Stuhl wieder zu , Lies ' Hände zwischen setne schmalen sehnigen . „ Er - Knabe wurde ruhiger . legte beide Arme um seinen

aber der Knabe zog ihn sofort wieder zu sich auf den
Bettrand . Die Mutter mußte Bücher bringen sowie

seine Zeugnisse , seine Musikalien und seine Stein¬
sammlung .

Die Nacht gähnte bereits zum Fenster herein , als

thn Lore -Pies fragte , ob er mit ihnen zu Abend essen
wolle .

aubst du , daß ich wiederkomme ? "

Sie sagte „ ia " . ohne ihn anzusehen .

Wenn bin ich dir angenehm ? "
"

Immer um diese Zeit ! "

Bei Tage nie ? "

Ich komme erst gegen sechs Uhr nach Hause ."

Er verspürte sein Blut in sich brennen . Er wußte

Hals und drückte ihn an sich . „ Blets , Vater ! " -

Er rüdle weit gegen die Wand . Hier , bei mir .

hast du noch Plaz genug ! Ich mache mich ganz

schmal . Du kannst den größten Teil davon für dich
haben . O , bitte , Vater !"

„ Was würde Mutter sagen ? "

, ,Mutter hat ihr Bett für sich , dort neben dem

Nicht wahr , Mutter , der Vater darf doch
Ebrach erhob sich sofort , suchte aber vergeblich nach nicht , wohin mit seinem Gelde , und sie arbeitete um Fenster .

einen Blick ihrer Augen . Diese mieden ihn , wie sie Tagelohn , für sich und das Kind , das auch das seine bleiben ?" Und ale feine Antwort fam , bettelte er
weiter . Wir halten uns ganz ruhig . Vater ind ich.

es auch mit Absicht vermied , ihn anzusprechen . Noch war . Und das seit elf Jahren .

nicht ein einziges Mal war sein Name von ihren „Dein Vater ist ein Schuft !" hatte der Schüler das Ich will auch nicht mehr plaudern , damit du schlafen
vergönn mir ' s doch nur ein¬

Sie mußte die Türe weit offen lassen, damit der dich bitten ," sprach er , Seine bisherige Beschäftigune| mal , Mutter ! Hans Linke, der mit mir in die Schule

Junge von seinem Bette aus nachihnen sehen konnte. aufzugeben. Morgen weiß die ganze Stadt , daß du geht, darf alle Tage bei seinem Vater liegen, bis er

Ebrach empfand eine Art Beklemmung und sech meine Frau bist. Dann geht es so wie so nicht mehr . einschläft. Ich hab' es noch gar nie gedurft ! Mutter !"

Lippen gefallen . mals behauptet . Er hatte recht gehabt . Ich möchte fannst . Bloß einmal

Er schlang den Arm um den schmiegsamen Knaben¬

förper , mit der anderen Hand drückte er deffen Kopf
behutsam an seine Brust . Ist es so recht , mein Bub

Liegst du auch gut ? "

Der Junge preßte sich erschauernd gegen ihn : daß

erstemal bei seinem Vater ! -
Ihrer beider Blut schlug zusammen , pulste an¬

einander , drängte sich bei Vater und Sohn Herz an

Herz .
Da schrie der Junge auf „ Vater , du weinst ja ! "

Ebrech suchte sich zu beherrschen , aber es war ihn

unmöglich . Nach elf Jahren endlich bei seinem

inde , das ihm der einzige Halt in seinem Leben ge¬
worven war , das ihn aus den Klauen des Brannt¬
weins gerettet hatte und die Ursache war , daß er nicht
in Schmutz und Elend zugrunde ging .

( Fortsetzung folgt . )



Wer sollte Anteil nehmen
an der Schaltung unserer

Klinkerstraßen ?

Steuerzahler selbst dazu beitragen kann , daß er durch einfinden werden ; man darf doch die lieben Rüfter - Teile des Felsmassivs in Bewegung gesetzt und sind

richtiges und aufmerksames Befahren die Straße sieler nicht alleine feiern lassen . Für gute Quar - langsam in der Richtung auf das im Tale gelegene

statt verschicchtern noch verbessern kann . Wie oft muß tiere ist gesorgt worden , der „ leibliche " Mensch ist Dorf vorgerückt . In der vorigen Woche rissen sich

man beobachten , daß die Fahrzeuge jede vorhandene also dort in guten Händen . Am Sonntag um 10 Uhr große Felsblöcke los und stürzten in das Tal hinab .

Verticfung durchfahren , wie dann das Pflaster einen beginnt das Werfen auf allen Bahnen . Die dem Sie erreichten den äußeren Bezirk des Dorfes , wo

Schlag nach dem andern erhält , bis es sich derart Festort nächstgelegenen Vereine bezw . Gemeinden einige Scheunen zerschmettert wurden . Eine in der

Beiliegender Aufsatz. der auch für hiesige Ver - vertieft hat , daß unbedingt eine Ausbesserung vor- eröffnen den Reigen . Neben je einer Bahn für die Nähe befindliche Frau wäre beinahe getötet worden .

hältnisse zutrifft , erschien kürzlich im „Ammer - genommen werden muß . Und wer hat die Kosten zu Wanderfahne und den Winderpokal stehen drei Preis - Dieses Ereignis gab Anlaß zu einer genaueren Un¬

tragen ? Der Steuerzahler selbst . bahnen zur Verfügung , und zwar je eine für das tersuchung der geologischen Verhältnisse . Die Sach¬

In Anbetracht des langen strengen Winters und Dahingegen ist es sehr wohl möglich, die Ver- Klootschießen , Weideboßeln und Straßensoßeln . Für verständigen kamen zu dem Ergebnis , daß das Dorf
von einem großen Bergsturz unmittelbar bedroht sei .

der jetzt eingetretenen Tauwetterperiode mit der tiefungen zu umfahren und dadurch die Aus - die Wanderfahne sind die Namen von 4 Werfern und

üblichen Straßensperre ist es wohl berechtigt , diese gleichung der Steinbahn vorzunehmen , so daß in 2 Ersatzmännern , für den Wanderpokal die Namen Daraufhin ordneten die Behörden die Räumung an .
Das Dorf St . Niklaus scheint vom Unglück verfolgt

Frage einmal aufzuwerfen . manchen Fällen die Unebenheiten ausgeglichen wer - von 6 Werfern und 2 Ersaßmännern bis zum 14 . März
zu sein . Im Jahre 1749 wurde es von einer Lawine

Viele , die sich mit ihr noch nicht befaßten , denken den und die Fahrbahn eine möglichst gleichmäßige dem Verbandsvorstand anzumelden .
verschüttet, die den größten Teil der Einwohner
unter sich begrub .

länder " :

Leichthin , das ist Sorge des Amtsverbandes . Damit Form bewahrt . Dies gilt natürlich nicht nur ber * Rebensmittelpreise in der Stadt Jever : Mol¬

ist für sie die Sache erledigt und sie lassen sich nur der Tauwetterperiode , sondern auch zu jeder anderen fereibutter 2,30 . 3entrifugenbutter 2,10 , Margarine

ungern bei der Zahlung der Wegesteuer daran er - niederschlagsreichen Zeit , und besonders dort , wo 0,60 - 1,20 M, Hühnereier 13 - 14 , Hühner zum Schlach¬

innern , daß sie nicht nur Gebrauchsrecht auf der durch die Lage der Straße eine schnelle Abtrocknung ten Pf . 70 - 80 Pfg . Frische Fische : Kochschellfisch
45 - 50 , Bratschellfisch 40 , Seelachs 45 , Karbonaden¬

Straße , sondern auch Leistungen zu ihrer Erhaltung der Fahrbahn verzögert wird .

zu übernehmen haben . Aber der Steuerzahler sollte

quch darüber einmal nachdenken , ob er selbst die

Straße richtig behandelt und nach Möglichkeit schont .
Denn es liegt in der Hand der Fahrzeugbesizer , der
großen Mehrzahl unserer Steuerzahler , ob sie gewillt

sind , ihre Leistungen senken oder steigern zu helfen .
Wir wollen uns einmal die Richtigkeit dieser Be¬

Hauptung vor Augen führen .

Viehmärkte .
Daß bei solchen Zeiten die Druckbeanspruchung fisch 50 , tlet 65 , Sabliau 45 Pfg . Saure Heringe

Aurich , 8. März . Der heute hier abge¬
des Straßenkörpers feine 6,55 Kg. /qcm . erreichen 2 St . 20 , Salzheringe 3 St . 25 , grüne Heringe 25 Pig .

darf , Itegt klar auf der Hand . Wenn der Boden als - Geräucherte Fische : Aale 4 M, Bratheringe St . 20 , haltene Wochenmarkt war nur gering beschickt .

dann mit 1,5 bis 2,0 Kg. /qcm . belastet wird , so ist das Goldbarsch 60 , Buckinge 40 , Seeaal 80, Seelachs 65 , Der Auftrieb betrug 105 Schweine und Ferkel

vollauf genug . Umgerechnet ergibt das eine Achs - Fleckheringe 20 Pfg . Wirsingfohl 18 , Weißfohl 15 Der Handel war flott . Es bedangen : Läufer¬

Taft von 330 bis 440 Kilogramm . In den meisten bis 18 , Rotfohl 20 , Blumenkohl 100 - 125 , Rosenfoh : schweine 40 - 70 Mit . , bis 6 Wochen alte Fer¬
Butter pro Pfund 1,70 bis

Fällen lassen die Aufsichtsbehörden noch 500 kilo - 40 - 50 , 3micheln 25 , Sellerie Pfd . 80 , Porree Stange fel 24 - 28 mr . -

gramm Achslast oder , was etwa dasselbe ist , eine 10 - 15 , Meerrettich Stange 40 - 50 , Schwarzwurzein 1,80 Mt . , Eier pro Stück 13 - 14 Pfennig .
60 , Kartoffeln 12 fg ., zentnerweise 950 M , WurzelnHöchstladung von 500 Kilogramm zu .

Also , Fahrzeughesizer , überlegt einmal selbst , Ste 18, Setcrüben 8 , Aepfel 35 - 65 , Kochäpfel 15 , Koch¬

Amtsbaumeister Stührenberg .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 12. März .

Im allgemeinen haben sich die Gemüsepreise in den

* Wilhelmshaven Der lange Heinrich

der Ponton des großen Dreibeinkrans der Werft tm
Bauhafen leck . Dadurch neigte sich das schwere Ge¬

rüst zur Seite . Die Werftfeuerwehr war bereits

10 Minuten nach 4 Uhr zur Stelle und versuchte , den
Ponton leerzupumpen . Die Bemühungen waren

nicht von Erfolg und so mußte der Kran , fich lang¬

sam weiterneigend , furz vor 5 Uhr , in das Hafen¬
becken stürzen . Die beteiligten Werftangehörigen
konnten den Sturz verfolgen und sich rechtzeitig tn

Sicherheit bringen . Amtlich teilt die Marinewerft
über den Unfall mit : Am 8. März , nachmittags , ist
Ser Dreibeinkran im Bauhafen der Marincwerft ge¬
sunken . Menschen sind dabei nicht zu Schaden ge¬
kommen . Der Unfall ist vermutlich dadurch entstan =
den , daß Eisenteile eines neben dem Kran liegenden
Hebewerfes beim Heben den Schiffsboden des Kranes
aufgerissen haben ." Der große Kran hat eine

Wasserverdrängung von 381 Tonnen . Er ist völlig
im Wasser versunken. Die drei Pfeiler sind etwa
in der Mitte durchgebrochen und ragen aus dem

Wasserspiegel heraus .

Vermischtes

Aachen
Berlin
Bremen
Breslau
Chemnit
Dortmund
Dresden

Düsseldorf
Elberfeld
Essen
Franti . a . M .
Hamburg

-

Schafe Swetne

64 - 67 79 - 83

Rinder Kälber

30 : 53 40 - 77
22 . 59 40 80 38 - 66 72 . 79

28 : 57 45 80 65 - 66 62 . 78

14 . 54 53 - 78 45 - 64 71 . 82

20 54 50 . 78 35 : 65 70 - 81

28 . 59 48 - 83 65 82

25 - 59 55 : 80 50 . 71 60 : 80

20 - 61 40 . 80 68 . 82
24 - 62 45 - 82 B 72 . 82

28 : 58 47 - 115 . 68 82

25 : 57 56 . 74 42 - 60 75 . 81
15 . 58 35 . 90
20 : 58 40 : 85

20 : 58 25 : 1096460.68
44 - 68
45 60

B

67 . 79
65 . 77
72 . 75
50 - 74

23 : 57 42 : 105 56 . 16 70 82
20 : 59 40 . 78 54 . 70 72 - 81

20 55 40 - 75 25 : 59 68 - 79
20 =57 74 : 81

68 82
62 : 82

Hannover
Husum
Riel
Köln a . Rh .

Leipzig
Diagdeburg
Mainz 48 . 68

Mannheim 18 : 58 56 . 78 50 . 56

München 25 - 54 62 - 80
20 . 55Nürnberg 70 . 95 95- 10470 : 90

Stettin 15 . 53 30 - 75 20 . 56 68 . 78
15 : 52 50 - 74Zwickau 50 . 67 72 . 83

Aufgestellt am 8. März 1929 . Mitberücksichtig
sind noch die am 7. Diarz abgehaltenen Wärtte .

Die Klinferstraße kann , vorausgesetzt , daß sie auf
ciner 25 - 30 3entimeter starken reinen Füllsand¬ Nebersicht über die an den Hauptmarkta
bettung verlegt ist, einen nicht allzu starken mittel - 3eit ist noch günſtig . Ihr versäumt augenblicklich birnen 15, Weintrauben 80- 95, Apfelſinen 5- - 80, Torten Deutschland in der testen wome gezayla
schweren Verfehr gut ertragen . Dieser Voraussetzung noch keine Landbestellung darum, wo liegt gewiſſer- maten 60- 70. Endivien 50. Bananen 50- 70 Pg . ten Jettvichpreise . (Unberechtigter Nachdruck ver¬
entsprechen die in § 21 der Ausführungsbestimmungen maßen das Geld auf der Straße ?

der Wegeordnung zugelassenen Achslasten , die für Wenn jeder nur einmal darüber nachdenkt, dann letzten acht Tagen nicht geändert. Das Angebot ist, boten . ) Die Preise and tn Mark für 50 Kilo
Lebendgewicht bezw . Schlachtgewicht (Schl . be

Fahrzeuge mit 10 Zentimeter breiten Radfelgen in ist sicher , daß er zu gegebenen Zeiten seibst entspre - seitdem Tauwetter eingetreten ist , wieder größer .
deutet Schlachtgewicht ) angegeben . Die erste Zahl

den Wintermonaten vom 15 November bis 15. Aprit chens handelt , seinen Fahrzeugführer entsprechend bezeichnet die niedrigsten , die zwette den yöchsten

1500 Kilogramm und in den Sommermonaten vom belehrt und nicht duldet , daß etwa sein Nachbar

15. April bis 15. November 2000 Kilogramm betragen unser wertvolles Allgemeingut, die Landstraße, rüc - gefentert . Am Freitag furz nach 4 Uhr wurde für die betreffende ichgattung gezahlten Preis .

dürfen . Umgerechnet auf den Bodendruck unter sichtslos verbraucht .

einem ganzen Klinker sind das 6,55 beztv .

8,75 Kg. /qcm . Was diese Zahlen bedeuten , soll ein¬

mal mit den gebräuchlichsten Werten für die Trag¬

fähigkeit des Baugrundes verglichen werden . Die

amtlichen Bestimmungen über die bei Hochbauten

anzunehmenden Belastungen betr . Baugrund lauten :

, , Guter Baugrund darf mit 3 - 4 g . /qcm . beansprucht

werden . Die nur ausnahmsweise zulässige Wahl
höherer Beanspruchung ist besonders zu begründen ."

Die ergänzenden nichtamtlichen Werte dazu lauten : * Verein ehem . 91er für Jever und Jeverland .
„Sehr seüer dichter Sand darf bis zu 7. 5 Kg ., fefter Der Verein hielt am 5. März im Vereinslokal eine
schiefriger und feiner Schotter bis zu 8,7 kg . und gut besuchte Bersammlung ab, welche vom 1. Vor¬
fester Fels von 9,0 - 20,0 g. /qcm . belastet werden " fißenden Kam . Striepling eröffnet und geleitet wurde .

Daß derartige Bodenarten unter unseren Straßen Nach erfolgter Begrüßung der erschienenen Kamera¬
nicht vorhanden sind, ist jedem bekannt . Fester und den gedachte der 1. Vorsitzende des am 2. Februar
feiner Schotter oder Kies und fester Fels sind voll- verstorbenen Kameraden Frerichs . Die Anwesenden
ständig auszuschalten. Im günstigsten Falle bleibt erhoben sich zu Ehren des Verstorbenen von ihren
sehr fester dichter Sand , der entweder vorhanden Pläßen . Anschließend wurde die Niederschrift der

oder beim Neubau in die Straße eingebracht und legten Versammlung verlesen und ohne Beanstan =

durch das jahrelange Befahren fest und dicht ge - dung genehmigt . Der nächste Punkt der Tagesord¬

worden ist , wenn nicht gerade nachgiebiger Boden , nung betraf Neuaufnahmeen Zur Aufnahme hatten

wie Moor oder dergl , unter der Bettung vorherr - sich gemeldet die Kameraden Gabriels und Alverichs .

schend ist . Sie wurden einstimmig aufgenommen . Hierauf wur¬

Wann ist aber sehr fester und dichter Sand vor - den die Eingänge verlesen . Der Bruderverein Varel

Handen ? Toch nur in der trockenen Jahreszeit , also sowie die Kameraden Großkopf , Hentschel und Schwarz

Höchstens in den Sommermonaten . Deshalb hat der vom Bruderverein Oldenburg statteten dem hiesigen
Gesetzgeber s. 3t . die Höchstbelastung der Fahrzeuge Verein noch einmal schriftlich den Dank ab für den

Gesellschaft in ihren Räumen am . Trafalgar - Plaz ,
wunderbaren Empfang anläßlich der Kohlfahrt nach

in den Wintermonaten auch schon beschränkt und 5 proz . Oldenburgische Roggen¬
Tat , die während des vergangenen Jahres irgendwoaußerdem der Wegepolizeibehörde die Mittel in die Fever sowie für die besonders gut durchgeführte Ver - um unter dem Schatten der Nelsonfäule die tapferste

anstaltung . Zum 5. Stiftungsfest am 2. März waren
Hand gegeben , nötigenfalls zeitweilige Aufhebun¬ im britischen Weltreich getan wurde , mit der feier - 8 proz . Goldmark - Inhaber - Un¬verschiedene Schreiben und Telegramme eingegangen .
gen oder Beschränkungen in der Benuzung leihe von 1925

Das Stiftungsfest ist in allen Teilen gut verlaufen . Itchen Erteilung der goldenen Medaille der Gesell¬

Straßen erlassen zu können, und zwar sowohl für Kam. Hartmanns hatte die Abrechnung geprüft und schaft zu belohnen. Diesmal fiel die Entscheidung 8pr . Goldm. Inb . Unl. Serie 2 %
Pferdefuhrwerte als auch für Kraftfahrzeuge . Diese feine Mängel feitgestellt . Er brachte sobend zum der Versammlung auf einen südafrikanischen Far 8 % Goldm . Inh . Anl . Serie 1V0/0 96 . 75

Fälle kommen nach einer ausgeführten Straßen - Ausdruck , daß der Vorstand und der Vergnügungs - mer , namens Heyns , der zur Rettung eines jungen 7 proz . Goldmart . Inhaber . An .
umlegung und insbesondere bei eintretendem Tan ausschuß recht gut gearbeitet hätten . Seine Worte Manres unbewaffnet einen Haifisch angriff , der leihe Serie I und Ill

wetter nach scharfem oder längerem Frostwetter vor . flangen aus in ein Hoch auf den Vorstand und den beim gemeinsamen Bad plötzlich auftauchte . Die 7 %, proz . Goldmark , Kommunal
Anleihe Serie I .Es ist ganz selbstverständlich , daß die gerade umge - Vergnügungsausschuß . Der 1. Vorsitzende sprach dem anderen Mitkadenden schwammen an Land , um Boote

legten Klinker sich langsam an ihr neues Sandbett Kam . Spieß sowie allen Mitwirkenden für die zum und Rettungsringe herbeizuholen ; doch Mr Heyns , Sproz . Goldmart - Kommunal . An¬
gewöhnen und sich erst gründlich setzen müssen , bevor guten Gelingen des Festes aufgewandte Mühe und als er sah , daß der Haifisch den jungen Mann nach
die Fahrzeuge mit der gewöhnlich zugelassenen Be- Arbeit den Dank aus . Dem Vergnügungsleiter wurde der offenen See hinwegriß , schwamm hinzu , worauf 4 % Liquidations .Anleihe
lastung die Straße befahren dürfen . Ebenso selbst - hierauf Entlastung erteilt . Von einzelnen Kamera =

verständlich sollte es sein , daß bei eintretendem Tau - den wurden noch gute Vorschläge zum Wohle des der Haifisch zurückwich und beide Männer zu um- 8% Goldpfandbriefe, Gerie 5 % 97. 10 97,10 97,25

wetter , wenn die Klinker in ihrer nassen Sand - Vereins gemacht . Unter Punkt „Verschiedenes" wurde freisen begann . Mr. Heyns brachte den jungen Mann

bettung liegen , weil der Wasserabzug durch den noch noch eingehend über rückständige Beiträge gesprochen . war ohne weitere Angriffe des Hais an Lond aber

tiefer liegenden Frost behindert wird , der Steinbahn In der nächsten Versammlung soll diese Angelegen - es zeigte sich, daß der Raubfisch dem Geretteten das

die schonendste Behandlung zuteil wird . Aber leider , heit weiter besprochen werden . Der geschäftliche Teil linke Bein abgebissen und den rechten Fuß zerschmet¬

die strengste Bekanntmachung , die schärfste Beauf - war damit erledigt und der gemütliche Teil tam auch tert hatte . Der junge Mann starb einige Stunden
darauf .sichtigung und Bestrafung ist nußlos , wenn zu solchen noch voll zur Geltung .

Zeiten nicht jeder einzelne Fahrzeugbesitzer und h . Das Auswerfen der Klootschießer - Wanderfahne Ein schweizerisches Dorf geräumt . In dem
- Lenker dafür sorgt , daß die erlassenen Verordnun - und des Boßel -Wanderpokals findet am nächsten Kanton Tessin sind vor kurzem in der Nähe von Bel¬

gen befolgt und darüber hinaus darauf bedacht ist , Sonntag , 17. März , in Rüsterfiel statt . Der feft - Inzona einige Dörfer noch gerade rechtzeitig von
: : Fener . Ein Prediger bemerkte ., daß eine

daß er oder sein Vertreter , wenn die Straße aus gebende Verein Rüsterfiel hat für Sonnabend zur ihren Bewohnern verlassen worden , ehe ein großer

beruflichen oder anderen Gründen befahren werden Einleitung in Tieslers Lokal einen Bierabend an - Bergsturz die Wohnstätten vernichtete . Jetzt wird große 3chl seiner Zuhörer schlief . Feuer ! Feuer !"

muß , stets die Zügel oder das Steuerrad in der gescht und für den Haupttag selbstredend alles für voraussichtlich in furzer Zeit ein anderes Dorf in ricf er plötzlich mit erhobener Stimme . Alle wurder

Hand hat und sein Fahrzeug so lenkt , daß es nach einen festlichen Empfang der Gäste trefflich vorbe - der Schweiz von demselben Schicksal ereilt werden . wach . Wo ? wo ? " schrien sie erschreckt . In der

Möglichkeit die vorhandenen oder sich bildenden reitet . Am Sonntag wird das Ziel aller Klootschießer Das alte Dorf St . Niklaus in dem gleichnamigen Hölle !" antwortete der Prediger von der Kanzel

Schlaglöcher meidet . und Boßeler Nüsterfiel sein , aber man darf hoffen , Tale ist dem Untergang geweiht . Es liegt unterhalb hears , Feuer für alle jene , die bei Gottes Work
Walter von Rummel .

Hier ist gerade der Augenblick gekommen , wo der daß sich zum Bierabend auch schon zahlreiche Gänel des Zinal -Rothorns . In jüngster Zeit haben sich einschlafen !"

der

Breef ut de Grootstadt .

- Die tapferfte Tat. Jährlich einmal verfammett Anleihen der Etaatl. Kreditan talt Oldenburg
sich die Generalversammlung der Royal Humane

"

mertanleihe

leihe Serie Il

G

Kurs am 5/3 6/3 7/3

9 . 3p . 3tr .

% 95 50

95 . 25

9. 36 9 . 38

95 . 50 95 . 50

95 . 25 95 . 50

96 . 75 96 . 75

% 87,25 87,25 87 . 25

% 90 . 50 90 . 50 90 . 50

93 . 25

% 71 , -

Bunte Ede

93 . 25 93 . 25

71 , - 71 , -

: : Fabel . „ Was habe ich denm " so fragte ein

Lämmchen seine Mutter ,, , von allen meinen Anstren¬

gungen , etwas zu lernen ? " , , Du kannst , " antwor
tet die Gefragte überlegen , wenn alles gut geht ,
einmal ein großes Schaf werden !"

"harrn wi förts of in Hus ; dat kraakde in alle dä , do gaff dat hier overall „ Wetterprophes | goden Mörgens de Bomen un Struken märchen¬

Hauken un Hörns , hier tickerde dat un dar ruf - ten " , de beter Bescheed wussen , as de Seetoarte . haft utsaggen , wiel de dice Dook se mit „ Rauh¬

felte dat , as wenn son old Wastwie an de In de Straatenbahne , Büros , Kinnerwinkels , reif " moi makt harr , as wi na de lange Fröst¬

Beve Talke ! As ditt Jahr over de Drüppel Ballje bi ' t Dörhalen stunn . Mi mur feggt , in de Finanzdeputation , in de Meltladens un in wäfen an der Tauwettergrenze " stunnen un
Tiefs , ein neuer Ansturm des Frühlings " verwacht

fwamm , hebbt Ji in de Heimat in Boen ja rät dat kwamm van de Kolle , de in de Müren satt de Köminsels wur van Randwirbels ,

felhafte Borgänge " hat . In een Hus wassen un ast anfung , Deihwär to worrn , do was mit Hochs , Kaltluftmassen un Depressionen prot , dat wur , as of de Grippe " füd upt Badd maten

Klopfgeräusche " , de an een Abend völ Mins eenmal de Spot vorbi . Dichte bi , in Blanke - een de Kopp darvan fellde . Ae de Seewarte dä , do reven de Minsten sück de Hannen neet
dat mehr vör Kolle , nä , vör Freide , un dat Harte

fen int Laug in Upregen brocht hebben . Wiel nese , harrn se in een grote Filla of rätselhafte over de feltene Lichterscheinung , van

bat Kloppen „keine natürliche Aufklärung " fin - Borgänge " ; in alle kamers flangen dumpfe Nordlicht mit Strahlenbündeln " , dat in Nör slog as son Lammersteertje , wiel nu wär bold

nen tunn , muß dat natürler spoken un van Stimmen " un daruphen meende ell un eene mit den un estrhauderfehn to sehn wefen is , nids buten arbeit worrn funn . Or de Kartoffelnot "

eene Giet wur feggt , daß es sich um einen ver - Trillern in de Bücksen , dat spöfde dar . Die bekennt gaff , wiel de Meteorologen hier nice was vörbi , de Eier wurrn wat billiger , aber

storbenen Klopfgeist " hanneln muß , de geen Ruh Bewohner des Hauses und die Nachbarn wurden beobachten funnen , do wur eit nach seiner Faf - overall was of de Schürdüvel int Hus , „ ein

harr . Dar kwammen mi alle de Bertellsels int von dumpfem Graufen ergriffen " . De Polizei , son felig " . Aber wat de Geewarte over dat Wär Großreinmachen " sette in , dat de Kerels un de

Sinn , de unse Grotmoder int Schummerdüstern , sogar de Krims " , mussen dr ber , um de Sale feggen dä , Harr Hand un Foot un de annern Kinner dr utleepen , völ int Kino . De hebben

wenn wi in de Kamer up de Stove um hör her uptoflären . Un wat meenst , wat se funnen ? De raden int Blinne herum . De Polarluft " full sowieso in de Kolle ' n Bombengeschäft " maft ,

umsatten un de Betroljumlampe noch neet an - Familje harr ' n neije Denstmaid fregen . De buk börerst noch anholln . Somit föhrde de Fürwehr te dar of ja warm in . t ' gifft ja all so söl

stofen worrn dürs - up ' n Katasteramt in Beer spreken funn . Das Rätsel war gelöst . Datt hörn Kampf in den Lüften " tegen de " gefähr Lichtspieltheater " ; int vörege Jahr sünd 553 .
in een netje Kinos upmakt , so dat in Dütsland nu

hebben se „ im Zeitalter der Elektrizität " of ja 22jahrege Wicht stammde ut de Naberstup un lichen Eiszapfen an den Gesimsen "

noch die alte , treue , zuverlässige Betroleum wiel dat undögd of all dör hör Gabe " de Hauptstraate is trozdem ' n Eisbombe " , ' n Sie 5013 Filmtheaters gifft . War man blot hen¬
wieder , de fet , wurrn de slitterge Fensters pugt un Hin¬

Tampe , ut de „ olle Kiste " herutkraamde . Hier Minsten annerswars de Kopp mall matt un hers sen - sjötel , up ' n Auto fallen

harrt sport un dar was eene vermoort , de geen umfutert harr , was se in hör Heimat „DerSpur Scholen haren Kälte - und Kohlenferien " un in nerf Lübben in Moordörp , de törts ' n „ Univer¬

Ruh finnen tunn ; in de „Mordkuhle " wull nüme von Bübed " nömt worrn . Je löv gern , daß es Altona fungen se an , mit de „Gebirgstetten " falreinigungsgerät " erfunnen hett , harr hier am

wohnen , wiel dat dar umgung " . Bi de Ge zwischen Himmel und Erde Dinge gibt , von van Sneestapels uptorümen un mit ' n Schnee Enne sin Patent god verkopen funnt . Bi Jo

[penstergeschichten , war ' t Ollete so vull van satt , benen sich die größten Gelehrten nichts träumen schmelzmaschine " de Snee to verbrannen ; mit sünd de Bütten nu of wall updeiht ; de Buren

tropen wi alle dichter annander un wenn entelt lassen ", aber an Spot löv id neet . Un mit ir 8 - 10 Zentner Kohlen tourrn alle Dage 200 in Simonswolde un annerswar bruten wall

dat Lücht ansteten wur , wassen de lüttje Gesichter ten " hebör or nics mehr in Sinn . As de Kolle Zentner Snee smulten , de „Asche " leep in de geen Water mehr up de Slee heranslepen , un

So witt , as Kalt an de Müre . Wi fregen vör ' t heel geen Enne nehmen wull , as Jan un alle Stelen . Bi de Kolle hulln of de Wasserrohr de ollste Laugstipper in de Krummhörn , unse

Tobedbegahn wall ' n Aetläpel vull Levertran , Mann overt Is na de Infels „bummelte " un de brüche " an , alleene bi twee Berfeferungen fünd Baas Slint , de all 44 Jahr lank tüsken Gilsum

as , 500 Fälle von Rohrbrüchen " anmeldt worrn . un Beisem fahrt , kann bold , wenn dat Js erst
aber dat Gaudje was domals so starp , dat man Hafenflucht von Norderney " insetten dä ,

de olle Smaak neet löß wur un erst recht neet man mit Bärd un Wagen van Baltrum na Dor - In Harborg un Altona wur zum Besten der ut de Deepen herut is , war up grote Fahrt "

Inflapen tunn . Wenn dann of noch ' n mus int num kwamm , um dar Steenfohlen intokopen , as Bedürftigen " een Winterhilfswerk " inricht un gahn . Hest all ' ' n Klude sitten , Taalte ?

Beddstroh herumwöhlen dä , dann dürde dat heel in de Heimat up de Siöfelbahnen grote Bett - de ,,Frauenbund für alkoholfreie Kultur ; stellde

lange , bitt dat Sandmanntje uns de Ogen dichte lopen offholln , de Kohlen un Cinner immer dür an de Hauptverkehrshaufen Mellwagens hen , war

matde . Son bietje Klopfgeisterei as in Boen der murrn un elf van harten up Deihwär luren man heete melt triegen tunn . Aber as eenes
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Trintje van Ollersum .



Frank - Seine

der sogenannte „ Dokumentenfälscher" , wurde wieder
in Freiheit gesezt . Er soll nur wegen Paßvergehens
bestraft werden . Ob er nun weitere Enthüllungen
bezüglich des belgischen Vertrages machen wird , das
hängt von der Höhe der Summe ab , die ihm die bel¬

gische Regierung zahlt .

Eisgang auf dem Niederrhein

an
Um es vorweg zu sagen - es ist alles gut ge¬

gangen , wenn man von einigen Zerstörungen
Landanlagen , Buhnen , Uferdeckwerken , Bäumen und

von einzelnen abgetriebenen und beschädigten Schif¬

fen absehen will . Als das Touwetter einschte , tieg

die Spannung aufs höchfte . Ueberall wurden Nor¬

wehren aufgerufen , Juhrwerke und Autos bereit =

gestellt , allerorten prangten Verfügungen der Be¬

hörden .
Die Eissprengungen an den besonders gefährde =

ben Stellen und vor den Brücken in Wesel wurden

schneller durchgeführt . Zum ersten Mal seit zehn

Jahren famen wieder deutsche Soldaten , Pioniere ,

hier ins Rheinland . Die hohe Feindkommission hatte

es gnädigst erlaubt .

Einsetzender Regen fing an das Eis zu zermir¬
ben , aber noch stand es überall . Die Holländer

nahmen Spreng - und Eisbrecherarbeiten wieder aur ,

famen aber nur schr langsam voraus , da die Eis¬

barren mehrere Micter did waren . Die Bauern be¬

gannen ihr Vich ins Hinterland zu bringen . Was
nicht niet - und nagelfest war , wurde hier und da auc
weggebracht .

Ruckweise fam hin und wieder die Eismasse in Be¬

wegung überall da , wo die Sprengungen freies

Wasser geschaffen hatten , um aber schnell wieder sich

Zur Ausgleichung von alten au stauen. Nech am Sonntag, 8. März, konnte man

Ansprüchen
zwischen dem Oldenburgischen Staate und der

Stadt Jever

Hatte der Magistrat dem Ministerium mit Bericht

vom 23. April 1928 folgende Vorschläge gemacht :

I . Die Zahlung von jährlich 7659,46 M wird in

folgender Weise ausgewertet :

A. Zahlungen an die Stadtkasse (Entschädigung

für aufgehobene Zölle und Steuern ) von 6310,71 M

mit 25 Pros . 1577,68 M.-

Zahlungen an die Armenkasse : Festgelder 49,82 A,

Deputatgelder 664,29 M, Fr . Marienbrot 192,64 M,

Brettgeider 390 M, Spende für drei alte Frauen

52 M , zus . 1818,75 M mit 20 Proz 337,19 M.

B. Zahlungen an die Gasthaustasse : Teputat¬

gelder mit 662,07 M ; Waisenhauskasse : Geschent

11,88 M ; Kurrendekasse : Deputatgelder 39,88 M , zit .

713,82 M mit 50 Prvz . 356,90 M.

Jusgesamt : 2271,77 M.

Die erhöhte Auswertung wird vorgeschlagen im

Hinblick auf die besondere Not diefer ausschließlich
für wohltätige Zwecke errichteten Kassen .

in Nimegen in Holland über den Fluß gehen .

Bei Wesel wurde der Rhein bis Donnerstag

mittag fast ganz frei , während oberhalb fast bis

Ruhrort die Masse noch festsaß . Da am Donnerstag

abend fam hier Leben ins Eis und plöglich ging es

los . Die Glocken läuteten in den Dörfern . In
Wesel stieg das Wasser in 2 Stunden um 1½ Meter ,

staute sich doch das Eis unten wieder , die Schollen
schoben sich weit auf die Ufer . Mitten im Eis tried

ein losgerissener Anlegeponton . Auch bei Emmeric
Von oben das Eis zubegann durch den Druck

schieben . Krachend brachen manche Troffen der bler

noch im Strom liegenden Schiffe . Eins wurde los¬

gerissen , trieb mit , setzte sich aber 1 Klm . unterhald

auf eine Buhne fest . Gegen Morgen staute sich das
Gts in Holland wieder und blieb dann stehen bis

oberhalb Rees , während der Rhein weiter auswärts
von Wesel bis zur Loreley frei war .

Der Eisstand bedingte sofort wieder einen Aufstan

des Wassers , das in Emmerich fast bts an die Straße

reichte . Inzwischen versuchten die Holländer an der

Staustelle die Barre zu beseitigen , und wirklich , es

fam wieder Leben hinein . Um 11,45 am Freitag ,
8. März , setzte sich in Emmerich das Eis langiam

II . Die Zahlungsverpflichtung der Stadt Jever wieder in Bewegung . Bei herrlichstem Sonnen¬

zur Erhaltung von Rechenmeisters Diensthaus usw. schein wickelte sich nun ein Naturschauspiel ab von

im Betrage von jährlich 2280 M wird mit obigen An - seltener Schönheit und Gewalt . Erst langsam , dann

sprüchen der Stadt Jever mit der Maßgabe ausge - immer schneller und schneller glitt die ganze Masse

glichen, daß das Abkommen des Oldenburgischen dahin . Keine platten Schollen , sondern wild durch=

Staates von 1870 aufrecht erhalten wird . Dieses AD- einander getürmtes Packets , das oft bis 2 Meter
Höhe emporragte . Entsprechend den verschiedener

kommen hatte folgenden Wortlaut :

Mit Seiner Königl . Hogeit des Großherzogs Geschwindigkeiten im Waffer war die Bewegung an

Höchsten Genehmigung ist im Auftrage des Großy . den Ufern langsamer , um nach der Mitte des Stromes
Ev . Oberschulkollegium mehr und mehr zuzunehmen . Fast lautlos schob es

Staatsministeriums vom

wegen des Gesamtgymnasiums in Jever folgendes sich an den Uferrändern und an den Schiffen vor¬
bei , denn es wurde hier schnell mürbe . Lautlos sah

Abkommen mit der Stadt Jever getroffen :
auch die riesige Menschenmenge zu .

1. Die Stadt Jever bezahlt aus der Stadtkasse :

a . an die Kasse des Gesamtgymnasiums alljährli

am 1. Juli statt ihrer bisherigen Leistungen für

das Gesamtgymnasium ein feststehendes Aversum
von 760 Talern , geschrieben : siebenhundertsechzig
Talern cour . ;

6. an die Großherzogl . Landesfaffe ein für allemal

am 1. Juli 1870 als Beitrag zu den Reparatur¬

fosten des Gesamtgymnasiums 400 Taler cous . ,

und als Entschädigung für die Kosten der Gr¬

streckung der baulichen Einrichtungen auf Räum

lichkeiten für die Realschüler 500 T . cour .

2. Den vorstehend gedachten Leistungen der Stadt

Jever gegenüber übernimmt die Großherzogliche

Staatsregierung die Verpflichtung , das Gesamtayna¬
fium als Gelehrten - und Realschule zu erhalten .

Das Großherzogliche Staatsministerium wird dte

dazu erforderlichen Einrichtungen nach seinem Er¬

messen verfügen und sämtliche Kosten der Anstalt ,

soweit sie nicht durch deren eigene Einnahmen ge¬

deckt werden , aus der Bandesfasse bestreiten .

3. Als Zeitpunkt des Anfangs der Geltung dieses

Abkommens gilt der 1. Januar 1870 .

4. In dem Falle , wenn fünftig die Großherzogt .

Staatregierung das Gesamtgymnasium sollte ein¬

gehen lassen wollen , fällt das jetzige oder das etwa

an seine Stelle gesetzte Gymnasialgebäude in dem

Zustande , worin es sich alsdann befindet . nebst seinen
Zubehörungen an die Stadt Jever zurück .

Zur Beurkundung dieses Abkommens ist dasselbe

in doppelter Ausfertigung vollzogen und von dem
Vorsitzenden des Oberschulkollegiums sowie von dem

Stadtdirektor zu Jever unterschrieben worden ."

Das Abkommen wurde durch Schreiben des Staats¬

ministeriums vom 13. Dez . 1870 genehmigt .

Darauf hat das Ministerium der Kirchen und

Schulen und des Innern mit Verfügung vom

11. Januar 1929 folgende Verfügung erlaffen :

Das Ministerium . erklärt sich für den Fall , daß

der Stadtrat in Jever zustimmt , mit der im Bericht
vom 23 . April 1928 gemachten Vorschlägen einver =

standen . Danach werden folgende frühere Forde¬
rungen der Stadt Jever ausgewertet :

mit 25 v . . = 1577,68 M.

Fett ist es vorbei Hoffentlich läuft es durch bis

zum Meer . Der Niederrhein atmet auf , und ste
Arbeit beginnt endlich wieder . Rinde

Reichspräsident von Hindenburg

besuchte am 7. März die Ausstellung des Reichsland¬
bundes in der Dessauerstraße . Unser Bild zeigt den

Reichspräsidenten beim Verlassen der Ausstellun .

Rechts neben ihm Reichsernährungsminister a. D.
Schiele .

Die Preisbildung auf dem Weltweizenmarkte
im Wirtschaftsjahre 1927/28 und die auf

feiten der Produktion bedeutsamen allgemeinen Momente .
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DieneueErnte in Nordamerika beginnt

Neues Wiegenlied .

Schlaf , Kindchen schlas !

Ich neulich jemand traf ,

Der fand den Winter schön und gut ,

Dafür kriegt er was auf den Hut .

Schlaf , Kindchen , schlaf !

Hör ' . Kindchen , bör ' !

Der Franzmann rüstet schwer .

Er hat auch schon ' nen Aufmarschplan ,

Locarnogeift fängt lieblich an ,
Hör ' , Kindchen , hör ' !

Sing ' , Kindchen , sing ' !
Es kommt der Hilferding .

Er ist der rechte Steuer " - Mann ,

Der unser Reichsschiff lenken kann ,

Sing ' , Kindchen , sing ' !

Schrei ' , Kindchen , schrei ' !

Uns fehlt noch ' ne Bartet .

Der Parteiiemus nur , juchhe !

Bringt Deutschland wieder in die Höh
Schrei ' , Kindchen , schrei ' !

Schau ' , Rindchen , schau ' !

Die Zeiten sind jezt flaut .
Nun lerne auch das Laufen schön ,

Dann fannst ou bald zum Stempeln gehn ' ,

Schau ' , Kindchen , schau ' !

Der Kreuzer „ Berlin " wieder in der Heimat .

20748
Der Schulkreuzer . Berlin "

Nach 15monatiger Weltreise kehrte der Schulfreuzer
Berlin " nach Cuxhaven zurück, wo er von den Ma¬

rinebehörden feierlich willkommen geheißen wurde .

VfB . Königsberg über Titania Stettin 3 :0 (2 :0 ) , wäh
rend VfB . Stettin gegen Danzig / Neufahrwasser 2 :3

(1 : 3 ) unterlag . -

Der Kunstturn - Städtekampf des 5. Kreises der

D. T . wurde vom Bremer Gau überlegen mit 702

Punkten vor Gau Wesermündung 642 P . und Gau

Oldenburg sowie Gau Osnabrück je 606 P . gr .

wonnen .

Mathematisches u . Aber -Mathematisches
Dom Zwischenahner Wieer

In einer Schule irgendwo in der Nähe des 3wt¬

schenahner Meeres gibt der Lehrer Rechenunterricht .

Um den spröden Stoff etwas interessanter zu gestal

ben , zieht der Lehrer auch die Heimatkunde heran . So

stellt er die Frage : „ Das Zwischenahner Meer ist 520

Hektar groß . Bei dem starken Frost war es mit einer

½ Meter dicken Eisschicht bedeckt . Wenn man nun

diese ganze Eisfläche in Blöcke von 1 Quadratmeter

Größe geschnitten hätte und diese Blöcke mit ihrer

½ Meter dicken Schnittfläche eng aneinander gestellt

hätte eine wie lange Eismauer von einem Meter

Höhe hätte sich dann ergeben ? "

Eifriges Rechnen . Als erster meldet fich dann der

fire Heini : Die Eismauer wäre 2030 Kilometer

lang !" Stimmt !" Die Eleine Schar staunt , als ber

Lehrer deutlich macht , daß diese Strecke etwa der Ent¬

fernung von London über Berlin nach Moskau ents

spricht , oder daß mit einer solchen Eismauer so ziem

lich das ganze deutsche Reich eingezäunt werder
Eönnte .

Die zweite Frage des Lehrers Lautet : , ,Auf einem

Quadratmeter Fläche können bequem 4 Menschen

siehen . Wieviel Menschen hätten nun auf der 526 Heft .

großen Eisfläche des Zwischenahner Meeres Plas

gehabt ? " Hinnerf hat bald die Lösung heraus :

, ,21 040 000 Menschen !" Wiederum großes Staunen ,

daß auf dem Meer mehr als ein Drittel der gesamten

Bevölkerung Deutschlands hätte Platz finden können ?

Jetzt aber stellt der Lehrer eine ganz fnifflige

Frage : Die dieser Tage vorgenommenen Tiefenmes
fungen haben ergeben , daß das Zwischenahner Meer

im Durchschnitt drei Meter tief ist . Wenn wir nun

annehmen , daß das Meeresbecken statt mit Wasser
überall drei Meter hoch mit Bier angefüllt sei - wie

viele halbe Diter Bier können dann unsere Gastwirte

aus dem Meere zapfen lassen ? "

Kurze Pause . Der Lehrer hat selbst noch nicht ein¬

mal dieschwierige Aufgabe gelöst , da meldet sich

schon der kleine Hinnert . Was , Hinnert ," staunt der

Lehrer , hast du schon in der kurzen Zeit die Antwort

heraus ? " Nee , Mester ," wehrt der fleine Kenner
entrüstet ab ,, , de Upgaw is goarnich to lösen : de Sal

wen Biters van use Krögers fünd all verschieden

groot ! "

Bücherschau .

In Reclams Universal - Bibliothek erschienen

Conrad Serdinand Meyer : Angela Borgia . No¬
velle . Reclams Universal - Bibliothek Nr .

6946 - 47 . Geheftet 80 Pfg . , gebunden 1 . 20
MM . Der Heilige . Novelle . Neclams

Universal - Bibliothet Nr . 6948 - 49 . Geheftet

80 fg . , gebunden 1 . 20 RM . Die Nicho

terin . Novelle . Reclams Universal - Bibilo
thet Nr . 6952 . Geheftet 40 ẞfg . , gebunden
80 Pig .

- w

Am 1. Januar 1929 sind die Werke von

Conrad Ferdinand Meyer für den Nachdruc
frei geworden . Man mag zur dreißigjährigen
Schuhfrist eingestellt fein , wie man will wer

wird es bedauern , daß man jezt die Meisterno
bellen des großen Schweizers für 40 Pfj . kau
fen kann , daß sie jest wirklich ins Bolt dringen
können ? Es gibt wenig Dichter , an deren Pro¬
fa man das Wesen der fünstlerischen Form so
flar erfassen fann wie bei Conrad Ferdinand
Meyer . In der Gliederung des Stoffes , in der

Beherrschung des sprachlichen Ausdrucks und

Sagbaues sieht er ganz einzig da . Neclams Uni

Für die Nordisch -Deutschen Hochschulwettkämpfe | berfal -Bibliothet bringt gleich sämtliche Novels

im Juni in Kiel wurde jegt ein technischer Ausschus len auf einmal , ferner Huttens legte Tage " ,

gebildet , in dem Stadtrat Blaschke den Vorsis führt . und die Gedichte in Auswahl . Jürg Jenatsc

Nach den bisherigen Meldungen beteiligen sich mit wird laut Mitteilung des Berlages demnächst

Ausnahme Islands sämtliche nordischen Länder folgen . So hat also nun auch die Jugend die

neben Deutschland an den leichtathletischen Wettbe - Möglichkeit , sich die Werke dieses Klassikers

werben . Im Fußball werden nur Dänemarf und für wenige Groschen anzuschaffen und sich an

thnen zu begeistern . Alle Reclam -Ausgaben sind
Deutschland gegenübertreten . Die Gechtwetskämpfe übrigens auch in schmuden bunten Einbänden

zu haben . Uns liegen davon die oben angezeig
ten Bände vor .

Sportspiegel

werden von Dänemark , Finnland , Norwegen und

Deutschland beschickt werden .
Den wichtigsten Beschluß der Sonntags - Verhand =

lungen des NSV . - Verbandstages in Hildesheim stellt

die Schaffung der norddeutschen Oberliga in Stärre
von 52 Vereinen dar , die im Laufe von weiteren

2 Jahren auf 32 Vereine verringert werden soll . Dte

erste Ausspielung findet im Herbst 1929 statt . Die

Annahme dieses Antrages erfolgte mit 38 070 gegen

Ein riesiger Meteor nieder - 87908 Stimmen, also sehr knapp! Weiter wurde die
gegangen

Theodor Fontane : Ellernklips . Schach von
Wathenow . Adultera . Drei Romane

in einem Bande . Ausstattung von E. R .

Weiß . In Ganzleinen 2. 75 RM . , in Halb
Leber 4 . 50 Nm . Helios - Klassiker . Berlag
Philipp Reclam fun . , Leipzig .

F?

Theodor Fontane hat sich erst im Greifenalter
Schaffung von Bezirksligen beschlossen , deren Aus¬

zu der Kunstform durchgerungen , die feinem
spielungsmodus ebenso wie die Nominierung der dichterischen Wesen ganz gemäß war . Bom 60 .
Vereine die einzelnen Bezirke übernehmen . Eine bis zum 78. Lebensjahre schrieb er jene stolzePanik unter der Bevölkerung . Vereinfachung der Spielberechtigung wurde insofern Kette von Romanen , die ihn mit einem Schlage

Rostow am Dom . 11. März . Unter donnerähn - getroffen , als Spieler ohne weiteres spielberechtigt den größten deutschen Erzählern an die Seite
lichem Getöse ist ein Meteor von wahrscheinlich rte - sein sollen , wenn sie den Voraussetzungen (ordnungs - fellten . Der Berlag Reclam bietet hier drei cha

sigen Ausmaßen in unmittelbarer Nähe der Stad : gemäßen Uebertritt usw. ) genügen . Das Juli -Spiel - rakteristische Werte in einem vornehmen , braun

1. Zahlungen an die Stadtkaffe (Entschädigung niedergegangen. Die Erscheinung war im Umkreise Anträge auf Anstellung eines Fußball- und eines billigen Preis von 2. 75 M. ,
verbot im NSV . wurde für dieses Jahr aufgehoben , roten Ganzleinenband zu dem außergewöhnlich

Ellernflipp
für aufgehobene Zölle und Steuern ) von 6310,71 . von rund 100 Kilometern sichtbar , da der Meteorit Reichtathletiklehrers dagegen abgelehnt . Den Beziz ist eins der ersten Profawerte des Dichters , eine

2. Bahlungen an die Armenkasse . verschiedene ein intensives bläuliches Licht ausstrahlte . Wie eine fen wurde anheimgegeben , im Bedarfsfall " zu loen düftere Tragödie zwischen Vater und Sohn um

Posten im Gesamtbetrage von 1348,75 mit 25 v . S . Granate zerplatzte der Bote aus dem Weltall furs Verbindungen mit dem Verband der Geschäftsmann - eines Weibes willen , die sich in den Harzer Ber¬
gent abspielt . Schon hier zeigt sich die fommende

337,19 M. vor dem Auftreffen auf den Boden in unzählige schaften zu kommen .
Die Fußballspiele im Reiche brachten als bemer - Meisterschaft des Dichters , feine Kunst der Men

3. Zahlungen an die Gaſthauskasse, Waisenhaus- Teile, die sich tief in das Erdreich gruben . Hunderte tenswertestes Ereignis das internationale Fußball - Schenchavakterisierung und der Darstellung von
fasse und Kurrendefafie im Gesamtbetrage wurdevon Bauern der Gegend glaubten , das jüngste Gericht städtespiel Mailand -Berlin im Berliner Poststadion Seelenzuständen . Fontanes Ruhm
713,82 mit 50 v . S . 356,90 . .

Busammen 2271,77 4 , aufgerundet auf 2280 . sei gekommen . Sie warfen sich vor der Erscheinung vor 40 000 3uschauern , das mit einem italienischen Hauptsächlich durch die Erzählung ' Adultera "
- In Westdeutschland begründet ; hier gibt er zum ersten Male eine

Die aufgewerteten Beträge werden fortan in den auf die Erde und stießen vor Angst und Getsetzen Siege von 4 :2 (2 :2) endete .

Landeskaffenvoranschlägenvorgesehen und sind dem- laute Schreie aus . Obgleich die Erscheinung nach waren die Bezirksmeisterschaftstreffen von besonde- moderne Milieufchilderung aus der Berliner
„ Schach von Wuthenow spielt in

nächst am 1. Oftober jeden Jahres fällig . wenigen Minuten bereits vorüber war , strömten die rem Interesse : Schwarz /weiß -Effen - Schalke 04 (2 :2) Gesellschaft.

Der städtische Zuschuß für das Gesamtgymnasium abgebr . , SC 03 Raffel -Kurhessen Kaffel 6: 1, Sog . Her der märkischen Gesellschaft und am preußischen
In Süddeutsch - Hofe in der Zeit von 1806 . Das Psychologische

in Jever mit 2280 M wird für 1928 und ferner mit Beute in die Kirchen , und Priester verabreichten ihnen ten -Arminia Bielefeld verlegt .

den vorstehenden Beträgen aufgerechnet . Die Amts - die Sterbesakramente . land gab es in der Runde der Meister folgende Er steht hier bereits ganz im Vordergrund . Den
Kern des Romans bildet das Problem der Lie¬

fasse Jever ist mit Anweisung versehen . Der nad¬ gebnisse : Eintracht Frankfurt Bayern München

träglich einzuholende Beschluß des Stadtrats iſt dem 1:5 (1:1), Karlsruher FV. - Vf . Nedarau 3 :4 (1: 1) , be eines Mannes zu zwei Frauen .
Die übrigen Romane Fontanes sind in glei

Ministerium in Abschrist vorzulegen .
1. C . Nürnberg 0 : 6 (0 : 4 ) , Bo¬

: : Zweierlei . Hausfrau (zu einem Arbeitslosen ) : Wormatia Worms .

ja , aber

VOR

-

Der für die vorhergehenden Jahre nachträglich Wollen Sie gegen Bezahlung meinem Mädchen russia Neunkirchen - Germania Brözingen 1 :2 (1 :2). her Ausstattung in den Heltos -Klassikern des

zu zahlende Aufwertungsbetrag von 7790 M wird helfen , das Holz klein zu machen ? " In Mitteldeutschland fielen sowohl die Meister- Berlages Reclam erschienen. Der vorliegende

erst muß ich es mal sehen !" - Das Holz ?" Nein , schafts-Vorrunde als auch die Becbandspofaltreffen Band stellt einen Teil der sechsbändigen , von
zur Zahlung angewiesen werden .

gez . v . Finch . gez . : Dr . Driver das Mädchen ." aus . Im Baltenverbandsmeisterschafts -Fußball fleate Thomas Mann eingeleiteten Ausgabe dar



Süße Messe .
Berlin , den 27 . februar 1929 .

Jn den welten Ausstellungshallen des Zoologischen
Gartens führt die blütenweiße Zunft der Zuckerkünstler und
Konditoren für zwei kurze Tage das Zepter . Sie sind aus
ihrem unterirdischen Reich ans Licht gestiegen , die geschmack¬
vollen Bildner der Leckereien , die uns das Leben versüßen
und entbreiten in fünf oder sechs großen Hallen the appetit¬
liches Gewerbe und was damit zusammenhängt .

Es ist amüsant , durch die Stände zu schlendern und fest.
zustellen, daß man nichts weiß . Eine Torte , mein Gott , sie
sieht so selbstverständlich aus und ißt sich so schnell . Aber
mein Herr , haben sie mal darüber nachgedacht , daß eine Torte

sozusagen eine volkswirtschaftliche Größe ist ? Wissen Sie ,
wieviel motoren knistern , wieviel Rädchen schnurren , wie¬
viel Quirle fausen , wieviel Techniken aufmarschieren , ehe
aus dem Urstoff das farbige Wunder für Zunge und Auge
wird , das unsere Damen so sehr hassen , daß sie ihm den Ver¬
nichtungskampf angesagt haben . Also das lärmt und regt sich
in dieser Ausstellung aus allen Winkeln und Boren , daß dir der
Kopf schwirrt , armer fremdling . Siehst du wie die Butter
gepeischt wird , daß sie wie flocken auseinander stiebt , stehst
du die Mahlgänge , die Eisquirle , die Zuckergebläse , den
Wüterich im Sahneeimer , der den Rahm gegen die Wände
flascht und ihn schaumig quält . Was gibt es nicht alles in
den Gewerben von heute , es ist wahrhaftig interessant wenn
man mit der Nase darauf gestoßen wird . Das besorgen denn
auch die Ausrufer und es gibt niedliche mit weißen Zier¬
schürzen und roten Backen , die dich himmelblau anlächeln wie
ein Marzipanengel . Da nimmst du gern eine Kostprobe von
dem duftigen Gebäck und bedauerst im Augenblick, daß du
Fein Konditor bist , wo doch alles so rosig und liebevoll aus¬
fieht. Freundlicher gestimmt, läßt du dir Prospekte über
Prospekte aufhalsen , in denen die Tafelfürsten der Berliner
Hotelpaläste ihre Gutachten über die neuesten Backmittel unter
das Publikum streuen . Ja du unterdrückt eine Verbalinjurie
gegen den Kunstbuttermann , weil er deine ungeübte Zunge zu
einer Kostprobe mißbraucht hat . Dann kommen die unend¬
lichen Rezepte für Dattelmüffchen und gerollte Pfannkuchen,
für Königskuchen und Savarins und Plumfakes die schwere
Menge , und wieder spürst du , daß du nichts weißt , ron der
herrlichen Tortenbackerei , der einst Könige huldigten . Das

Berliner Modebrief .
Modelehren der Kälte .

Don Gertrud Köbner .

Die fibirische Temperatur , die wir durchlebt haben und
vielleicht noch einmal durchleben müssen , hat uns ein ganz

unerwartetes Schauspiel geboten : das von Frauen , die plötz¬
lich vernünftig geworden sind .

Selbst die eitelsten Damen , die immer nur auf die dünn¬
fohligsten Schuhchen schworen , steckten ihre Füße in enorme ,
ungraziöse Schnee - und Gummischuhe und zogen dicke Woll¬
handschuhe über die Hände . Sogar ganz unmodern ge¬
wordenen Muffen konnte man begegnen ! Mit einem Wort ,
die Kälteperiode ließ viele Dinge aus Schränken auferstehen ,
die dort für immer begraben zu sein schienen .

Ob aus diesen neuen Modedingen nun auch wieder etwas
Neuartiges entstehen wird ? Es könnte schon möglich sein .
Dielleicht werden die Schneider , die sehr vorsichtige und vor¬
sehende Leute sind , schon im nächsten August , in Erwartung
eines vielleicht wieder sehr strengen Winters , eine Kollektion
reizender , ,Eiskostüme " vorbereiten ?

für Wintersportplätze haben wir schon alle sehr hübsche,
etwas männlich anmutende , dabei aber doch sehr praktische
Anzüge angenommen, die die Frauengestalt sehr verführerisch
erscheinen lassen . Warum sollten wir denn nicht auch Kleider
tragen , die eigens für Schnee , Frost und Kälte ausgedacht
wurden ? Die Schuhmacher würden sicherlich Stiefel mit
amüsanten Zeichnungen finden und die Frauen würden sich
nicht mehr so viel erkälten .

Es ist auch wirklich völlig unzulässig , daß kleine füße ,

die in heller Seide oder ganz dünnen Lackschuhen stecken, sich
einen Weg durch 50 Zentimeter hohen Schnee bahnen müssen.Unsere Städte scheinen sich ja jetzt in den Kopf zu setzen ,
filialen von St . Moritz und Chamonix zu werden , und des =

wegen werden wir auch bestimmt nicht mehr lange auf passende
Kleidung zu warten haben .

In Rußland war es schon immer schwierig , in den falten
Monaten auf der Straße einen Mann von einer Frau zu

unterscheiden . Herren und Damen find dort bewegliche Pelz¬
pakete, die gleich eilig ihren Beschäftigungen nachgehen. Und
wenn wir auch bei uns nicht dahin kommen werden , weil wir
zuviel Geschmack dazu haben, so ist der Geist modeschaffender
Leute so genial , daß man auch bei dem wenigst eleganten
Winterkostüm doch ihren Hauch " verspüren wird .

Noch lieber wäre es uns allerdings wohl , wenn die
Jahreszeiten wieder etwas normaler würden , was sie schon
feit vielen Jahren nicht mehr waren . Dann könnten wir im
Sommer wieder Sonnenbäder nehmen und im Winter unter

freiem Himmel Schlittschuh laufen .

Sauerkraut über alles !

Wissen Sie , was Sauerkraut ist ? Diese Frage erscheint
in Deutschland vielleicht lächerlich , aber in Amerika konnte

man noch vor einigen Jahren diese Frage mit demselben Recht
ftellen , als man etwa um eine Auskunft über irgendeine neue

epochale Erfindung auf dem Gebiete des Confilms oder des

Fernsehens bitten könnte . Leute , die schon mal über den
Großen Teich gekommen sind, rümpften dann vielleicht die
Nase: Sauerkraut? Gehn Sie mal nach Deutschland ! Dort
bekommen Sie jeden Tag Sauerkraut !

Deutschland galt in der Tat bisher immer als der
Hersteller und Derbraucher des fauren Krautes " . Diese Dor¬

machtstellung gerät nun immerhin ins Wanken. Amerika ift
indeffen auf den Geschmack gekommen und auf dem besten
Wege dazu , das Sauerkraut als Dolksnahrungsmittel herzu¬
ftellen. Wie die Statistik beweist, werden in den Vereinigten
Staaten jetzt schon 400 000 Tonnen Sauerkraut jährlich her¬
gestellt , die einen Wert von 3 500 000 Dollar darstellen .

Male der Gedanke auftauchte , Kohl in schmale Streifen zu
Das Sauerkraut hat seine Geschichte. Wann zum ersten

Vermischtes

find Sücken in deiner Bildung . Auf einmal donnert dir ein

Schild entgegen : „ Warum fällt Ihr Käsekuchen zusammen ? "
Du weißt es nicht , doch du tröstest dich damit , daß auch Lud¬
wig der Schlemmer es wahrscheinlich nicht gewußt hat .

Mitten in dent Schlaraffenland staut sich die Menge . Hier
gibt es eine Sensation . Auf wuchtigem Podeste ruht eine
Riesentorte , ein Unikum , ein Protz von 4,60 Metern Um¬
fang und dreihundertfünzig Pfund Gesamtgewicht . Die
Menschen umstaunen diesen Goliath , piefen verstohlen mit dem
finger in den Rand ob er auch echt sei , und lesen andachts¬
poll :

zur Herstellung der Torte wurden benötigt :

75 Pfund Korinthen 15 Pfund Marmelade
Pomofin50

60
50

" Zucker
Mehl
Butter"

20 "
1000 Gier

3 flaschen Madeira

An dieser Torte haben 6 Angestellte 3 Tage lang gearbeitet .

6 AngestellteX3Tage , das sind ohne Ueberstunden 144
Arbeitsstunden . Das ist ein wenig reichlich für dieses ameri¬
kanische Ungeheuer , das fremd und klotzig in der bewegten
fülle ruht . Die armen Kinder Berlins , die lachenden Erben
dieser nahrhaften messe , werden es mit Stumpf und Stiel
verzehren. Sonst hätte man das eßbare Riesenkind Mussolini
zum Geburtstag schenken können . Es wäre auch für ihn ein
schöner Mund voll .

Schon pact dich die Welle und schiebt dich in den Parade¬

Schule reitet. Hier blüht die Kunst, die Gestaltung , die Phan¬
raum der Wolffenbütteler , wo Meister Lambrecht hohe

taste . Fabelhaft , wirklich fabelhaft , diese zarten wie von innen
durchleuchteten Orchideen aus geblasener Zuckermasse, die

die Kunstplastiken , die weit aufgeschlossenen Kelche der Mär¬
prangenden Miniaturgärten aus seidigem Karamell , die Tiere ,

chenblume, die bizarren Formen der Kakteen. Das leuchtet
smaragden und purpurfarbig durch die reichen feinen Ge¬
spinste. Und wieder stellt man fest, daß man nichts weiß und
freut sich über die kleinen Gebilde dieses süßen Kunstge¬
werbes mehr als über alle Riesentorten der Welt .

Dr . Ernst Ketenburg .

zerschneiden und durch, dem eignen Saft hinzugefügten starken
Salzzusatz in Gärung zu bringen , läßt sich mit Genauigkeit
wohl nicht mehr feststellen , sicher ist aber , daß dieses Produkt
bis zu seiner Einführung in die Dereinigten Staaten eine
lange Geschichte hinter sich hat . Ein Geschichtsschreiber be¬
richtet , daß diese Art der Kohlzubereitung bei den Tartaren

in Asien üblich gewesen sei, daß von dort die osteuropäischen,
slawischen Völker und von diesen wieder die Germanen diese
Speise übernommen hätten . Die fabrikmäßige Herstellung
war jedenfalls , bevor sie im übrigen Deutschland angewendet
wurde , bereits in Holland und im Elsaß bekannt . Auswan¬
derer brachten das Rezept dann nach Amerika , wo Sauer¬
kraut dann zunächst im Hausbetrieb hergestellt wurde , bis die
Schwierigkeiten der Zubereitung in Stadthaushaltungen eine
ganze Industrie schusen , deren Zentrum erst St . Louis _war
und jetzt die Umgebung der nordamerikanischen Seen¬
platte ist .

Ein 400 jähriges Rätsel gelöst !

Albrecht Dürers , ,Melancholie " , einer der herrlichsten
Kupferstiche des Künstlers , birgt soviel des Rätselhaften in
der Darstellung, daß sich die Dürerforscher von jeher den Kopf
darüber zerbrechen, was der Künstler damit versinnbildlichen
wollte . Wohl gelang es im einzelnen , die verschiedenen
Gegenstände und Arbeitsgeräte größtenteils zu bestimmen , die
scheinbar wahllos auf dem Bilde verstreut sind , aber der Sinn
des Ganzen blieb trotz aller Bemühungen ein Rätsel , eine ein¬
heitliche Deutung ist bisher nicht gelungen .

Ernste Forscher tamen auch meist zu dem Schluß , daß
es wohl nie gelingen werde , Licht in die Zusammenhänge
zu bringen , solange nicht der Zufall einen Programmentwurf
Pirckheimers oder eines anderen humanistischen Beraters
Dürers zutage förderte .

Nunmehr aber ist es dem Dürerforscher Curt Stodhausen
in Nürnberg gelungen , fingerzeige Dürers selbst zur Aus¬
legung des Stiches in form geheimer Schlüsselzeichnungen
aufzufinden , die der Künstler in mystischer Weise in den Stich
der „Melancholie " hineingearbeitet hat . Dürer hat ferner ,
wie Stockhausen entdeckte , sein Selbstporträt hinzugefügt , aller¬
dings auch in gleich mystischer Weise . Dieses steht jedoch
so groß und auffällig im Bilde , daß man versucht ist zu glau¬
ben , er wollte durch dasselbe direkt auf die geheimen Schlüssel¬
zeichnungen hinweisen . Weiter gelang es Stockhausen, die
rätselhafte Titelschrift auf dem Stich , Melencholia I " , die
soviel Anlaß zur Verwirrung und zum Streit gegeben hat ,
zu klären , freilich in ganz anderem Sinne , als bisher an¬
genommen wurde . Das Zeichen , ,I " bei dem Wort , ,melen¬
cholia " hielt man bisher für eine , , t " , hie und da auch für
ein " J " , doch ist es feins von beiden , sondern eine Rune ,

und zwar die Jchrune " , wie sich im Zusammenhang mit dem
vorhergehenden Schnörkelzeichen , einem altgermanischen Heils¬

und Segenszeichen , welches sich schon auf die altgermanischen
Canzenspitzen der Bronzezeit findet , mit Sicherheit ergibt .
Alle Dürerforscher aber haben dieses Zeichen bisher völlig
ignoriert , wie sie meistens auch verkannten , daß Dürer ein
genauer Kenner altgermanischer Astrologie und Runenkunde

war und manches auf der Melancholie , wie auch auf ver¬
schiedenen anderen Stichen des Künstlers (3. B. Die Eifer¬
sucht") , nur vom astrologischen Standpunkt zu erklären ist.
Ebenso gelang es Stockhausen, das wundervolle magische
Zahlenquadrat in alle seine Zahlenbilder auszulegen. Es sind
52 verschiedene Zahlenkombinationen in form geometrischer

Figuren, Quadrate , Rechtecke , Parallelogramme, von denen die
vier Eckzahlen jeweils die Endsumme 34 ergeben .

Somit ist das 400jährige Rätsel um die Auslegung des
Kupferstiches „Die Melancholie " im Sinne Dürers endlich
gelöst. Stockhausen beabsichtigt, seine interessanten Ent¬
Sedungen , ausführlich begründet , in Gemeinschaft mit einem
Kunstgelehrten in einer Druckschrift demnächst der Oeffentlich¬
teit zu übergeben .

Dom bösen und vom braven Papaget .

Emma Anastasia Knochenhauer , Witwe des seligen Jo¬
hannes Knochenhauer , gewesenen Gerichtsvollziehers und
Lotterievereinsschriftführers , hat einen ganz wundervollen

Papagei . Der wundervolle Papagei ist aber ein ganz böser,
ungezogener Papagei , denn er sagt den Tag mindestens sieben¬
undzwanzig Mal : „ Die Alte soll der Teufel holen . "

So was ist unerhört , himmelschreiend . Es war deshalb
schon lange bei Emma Anastasia Knochenhauer tiefgründiges
Sinnen und Erwägen , wie diesem Gassenbuben von Papagei
Lebensart und Benehmen beizubringen wäre , denn 27 mal 365
macht 9855 im Jahr , und soviel niederträchtige Unarten , das

ist für den Ruf eines guten Hauses zu viel .
Da erfuhr Emma Anastasia Knod enhauer , die entrüstete

Witwe des seligen Gerichtsvollzihers Knochenhauer , daß im
Nachbardorf Großpumpelshausen der Herr Lehrer einen sehr
artigen und dazu sogar einen sehr frommen Papagei hatte .
Dieser artige und fromme Papagei sagte sogar jeden Tag seine
dreißigmal : „ Herr , erhöre unser flehen . "

Unart kann nur durch Art , nur durch das gute Beispiel
wieder auf eine untadelige formel gebracht werden . Da war
es also nun ein idealer Gedanke der unglücklichen und ent¬
rüsteten Gerichtsvollzieherswitwe , schon am nächsten Tag samt
Käfig und Papagei nach Großpumpelshausen zu wandern
und den Herrn Lehrer zu bitten , daß er sich ihres Galgen¬
stricks von Papagei annehme .

Der Herr Lehrer , ein lieber , allezeit hilfsbereiter Mann ,

versicherte die Bittstellerin seines ganzen Beistandes und er¬
suchte die Witwe Knochenhauer , in einigen Wochen wieder¬
zukommen . Er werde den ungezogenen Papagei direkt neben

fich bald alles wieder geben .
seinen braven , wohlerzogenen Papagei hängen , und da werde

dannen , um drei Wochen später , von tausend sehnsüchtigen
Glückselig ging Emma Anastasia Knochenhauer _ von

Erwartungen beflügelt, wieder nach Großpumpelshauſen
zurückzukehren.

Als die Witwe Knochenhauer auf der Schwelle der Leh¬

rerswohnung aufauchte, schrie der Knochenhauer -Papagei aus
Leibeskräften : , ,Die Alte soll der Teufel holen ." Und der

brave , wohlerzogene Papagei des Herrn Lehrers rief gleich

hinetrher, weniger laut, aber um so salbungsvoller: „Herr,
erhöre unser flehen ."

Fürchterliche Ahnungen . . .

Man
verleger Beschwerden in Hülle und Fülle, daß die Leser nun

Dor einiger Zeit gelangten an einen Londoner Zeitungs¬

endlich der Gouvernantenromane überdrüssig seien .
verlange endlich Abwechselung , raffigen , atemberaubenden
Lesestoff , wie ihn ein moderner Mensch beanspruche .

Sofort mußte ein englisches literarisches Büro die Der¬

bindung mit einem der besten amerikanischen Sensations¬
schriftsteller herstellen, der nicht nur durch seine fortreißende
Schreibweise bekannt ist , sondern obendrein auch noch im
Rufe steht, daß er Sterbeszenen in ungemein ergreifender
Weise zu schildern weiß .

Zur raschensten Lieferung wurde ein Roman in 70 fort¬
setzungen bestellt und die Sondervereinbarung getroffen , daß
jeder in diesem Roman vorkommende Todesfall mit einem
Sonderhonorar von 30 Dollar bezahlt werde . Der Roman
sollte fortsetzungsweise , und zwar mit dem Schnelldampfer
abgesandt werden , so daß die Londoner Zeitung jeweils acht
Tage darauf im Besitze des Manuskripts war .

Die Sache klappte vortrefflich . Der Verleger jauchzte ,
denn der neue Roman machte riesige Sensation . Die Leser¬
zahl wuchs mit der minute .

Da , ein paar Wochen später erlitt der Verleger plötz
lich einen Ohnmachtsanfall von Großformat . Das 17 . Roman¬
kapitel schloß nämlich mit dem Satz : "Noch am gleichen
Tage stach das Mammutschiff in See , das gewaltigste Schiff,
das je eine Zeit gesehen. An Bord 3820 Gäste und mehr
als 260 Mann Besatzung "

Der Zeitungsunternehmer schwitzte , phantasierte , schlug
mit Händen und Füßen um sich . Erst nach einer halben
Stunde , nach vielen Whiskis und verschiedenen kühlenden

Ganzwaschungen hatte man ihn wieder soweit .
Und zehn Minuten später war eine drahtlose Depesche

nach Amerika unterwegs : „Geht Mammutschiff im nächsten
Kapitel etwa unter ? für Todesfälle insgesamt nur noch

Pauschale einhundert Dollar "

Entdeckung neuer Kolumbus - Urkunden .

Als man unlängst in den Archiven von Sevilla nach¬

störberte , um eine bildliche Darstellung des Kolumbusschen
Admiralschiffes „Santa Maria " zu suchen, entdeckte man drei
bisher noch unbekannte Urkunden , die sich mit dem berühmten
Amerikafahrer befassen. Eine dieser Urkunden stellt das Ant¬
wortschreiben einer Handelsfirma von Sevilla dar , die be¬
hördlicherseits die Aufforderung erhalten hatte , eine von
Kolumbus beanspruchte Summe Geldes möglichst schnell aus¬
zuzahlen . Die firma lehnt in diesem Schreiben jedoch jede
Zahlung entschieden ab . Bei den anderen Urkunden handelt
es sich um Vollmachten , die Christoph Kolumbus bzw . sein
Bruder ausgestellt haben .

Hungertod eines weiblichen Sonderlings .

Jn London starb dieser Tage eine in den ärmlichsten

Verhältnissen lebende Greisin. Sie hatte die letzten Jahre
ihres Lebens in einem dürftigen , schlecht geheizten Mietsraum
verbracht und sich ausschließlich von Butterbrot und Tee er¬
nährt . Solange man von ihr weiß , war sie immer in den¬

felben abgeschabten und altmodischen Kleidern herumgelaufen .
Selten sprach sie mit ihren Nachbarn und trug immer ein
scheues und verschlossenes Wesen zur Schau . In ihrer

Jugend war fie Köchin in großen Häusern gewesen, schien
aber hinterher gänzlich verarmt und mittellos. Um so mehr
staunte man , als man beim Durchsuchen ihres Zimmers in

einem alten Koffer ein Vermögen von 2500 englischen
Pfunden entdeckte , das die Alte fich offenbar langsam wäh¬

rend ihres Lebens zusammengespart hatte. Offenbar handelt
es sich um einen weiblichen Sonderling , der aus krankhaftem
Geiz lieber verhungern wollte, als sich von seinem Gelde
trennen. Die Jronie des Schicksals will es, daß, da keinerlei
Verwandte , die als Erben des verborgenen Schatzes in frage
kämen, auffindbar sind, das ganze ängstlich gehütete Vermögen
der Greisin an den Staat fällt .

Das Lafter
Eine Fabel

von Leo Sternberg .

Sie brauchen Kalf in der

Nahrung . In dem Futter ,
das sie bekamen , aber war
fein Kalt .

Mit Maisbrei füllte man

ihnen die irdenen Näpfe .
Und sie hieben hinein und

schnickten mit den Schnäbeln ,

wie nur Hühner zu schnicken
verstehen : Mit hin und her

geschleuderten Kämmen und

Bartlappen . Breiſpritzer
hüpften auf die nefiederten

DieRücken und Hälse .
Maurerfelle wirst nicht besser .

Nun zupfte eines von
ihnen einem andern , dem

es die angefrusteten Breis
flümpchen ablas , eines Tages

dabei ein Federchen aus .
Und als es das Federchen
im Schnabel hielt und die

falfige Spule zerknabberte ,
fam ein süßer Geschmack auf

seine Zunge : Der lange ents
behrte Kalf ! Sofort erkannte
es in der befiederten Schwe¬

ster den spendenden Futter¬
platz und schickte sich an , sie

regelrecht abzuweiden .

Die Hühnerschwester faßte
die Zupferei zwar anfangs
als böswilligen Angriff auf

und hackte zu . Als sie aber
zurückbiß und bald ebenfalls
ein Federchen im Schnabel
behielt , entdeckte auch sie ,

daß es süß schmeckte : Ein

Kalkpflänzchen , gewachsen in
lebenswarmem Fett . Und

schon fuhr sie gleichfalls fort ,
Flaum nach Flaum vom
lebendigen Leibe zu kosten .

Es dauerte nicht lange ,
als das dritte , das zusah ,
wie die beiden sich bepickten ,
ihnen nachzuahmen anfing .

Das vierte versuchte , was

an ihm geschah , an dem
fünften , und bald war das

ganze Hühnervolk der Ge¬

wohnheit verfallen , sich gegen¬

seitig also den Halskragen
zu frauen oder krauen zu
lassen , wenn es die andern
nach dem faltigen Mark ihrer
blutigen Spulen gelüftete .

Ja , manche fraßen sich selber
an .

So tam es , daß es auf
dem Hühnerhofe plötzlich aus¬
sah , als sei er von Pest und

Aussat , Grind nnd Räude
verseucht . Mit kahlen , brillen¬

äugigen Schildkrötenköpfen ,
mit nackten Geierhälsen , mit

offenen Gurgeln , bloßgelegt
bis zum endzüntlich geröteten
Kropfe , mit aufgedeckten
Bäuchen liefen die geschunde¬
nen Gespenster umher . Ueber¬
all tamen die blanken Haut¬

stellen aus dem zerfressenen
Flaus lila wie rohes Fleisch .

Selbst in die stolze Brust
des grünschillernden Hauss
hahns hatte der Krebs seine
etlen Löcher genarbt und
schon die Gelbschnäbel der

faum beflaumten Küchlein
pidten sich an und rupften
fich Wundmäler und Glazen .

-

es

Man gab dem entarteten
Bolte Kalt und Knochen¬

schrot sie scharrten es aus

den Schüsseln . Man übergoß
die Hennen mit Petroleum¬

es schredte sie nicht ab . Man

wechselte die Hähne -

nügte nichts . Man sperrte .

die junge Aufzucht in Draht¬
polieren sie lernten von
derGlucke , sich zu verstümmeln .

Das Laster war nicht

mehr auszurotten .

-

Man hätte ihnen samt

und sonders die Hälse ab¬

schneiden müssen . Allein , das
tat man nicht . Denn Eier

legten sie alle .

wöhnliche Nolle spielte . Die Mutter des Knaben zu trösten . Da roch er , daß durch die Fugen der Tür nicht eintreten konnte . Als die Mutter die zärtlichen

hatte nach einem Zerwürfnis mit ihrem Mann den en leiser Gasgeruch strömte . Zuerst begab er sich und klugen Maßnahmen ihres kleinen Söhnchens

Der Schwindler Frizz Tausend , der Behauptet Plan gefaßt , Selbstmord zu verüben . Vorher war ste nun in die Küche an den Gasmesser , wo er den Haupt - fah , wurde sie so gerührt , daß sie von einem weiteren

hatte , Gold machen zu können , hat damit zehn Mil - noch an das Bett des Kindes getreten und hatte wet - hahn abschloß, um das weitere Ausströmen des Selbstmordversuch Abstand nahm , damit ihr Kind

nend von ihm Abschied genommen , wobei sie annahm . Gases zu verhüten . Dann versuchte er , die Tür der nicht allein und verlassen in der Welt zurückbliebe .

lionen Mark erbeutet ; zu den Geschädigten gehören, daß der Knabe fest schlief. Dann war sie in ihr Mutter zu öffnen, zumal er sah, daß die Rizen mit der fleine Lebensretter wurde von den Richtern

wie unsere Leser wissen, auch prominente Persönlich Schlafzimmer gegangen, hatte die Fugen der Tür , Stoff ausgestopft waren , was sonst nicht der Gall wegen seiner Geistesgegenwart höchlichst belobt, und

Beiten des Handels und der Industrie . Dazu be- und das Schlüsselloch mit Papier und Stoff fest ver - war . Schließlich gelang ihm das , die Mutter was die Mutter , die wegen der Gefährdung der förper¬

merfen die Fliegenden Blätter " : Frizz Tausend hat stopft und den Gashahn geöffnet , um im Bett den schon besinnungslos . Er öffnete nun schnell die Fen - lichen Sicherheit ihres Mannes und ihres Kindes

Dies hatte das Kind bemerft ster , worauf die Frau wieder ins Bewußtsein zurück - angeflagt war , wurde wegen des flugen Verhaltens

sich die Leute natürlich einzeln vorgenommen . Nun Tod zu erwarten .

wird jeder zu seiner Ensschuldigungsagen : „Ja , was und , wie es vor dem Richter erzählte , folgende fehrte . Die Mutter lag auf dem Sofa . Ihr Sohn des Kindes nur sehr milde mit einer geringen Geld¬

Schritte unternommen . Da die Mutter geweint legte sich zu ihr und meinte so lange , bis die Mutter strafe belegt , für die sie außerdem noch Bewährungs¬

fawn einer gegen Tausend ? ! " hatte und in dem Bimmer des Knaben die Fenster wieder die Augen aufmachte und sich dem Leben zu - frist erhielt . Der Vorgang hatte außerdem noch den

Ein jähriger Lebensretter . Kor dem Wiener geöffnet hatte , bevor sie in ihr Schlafzimmer ge - rückgegeben fand , denn das Gas haite nur kurze Zeit schönen Erfolg , daß sich die Gatten wieder ver¬

Begirlsgericht fand vor einigen Tagen eine Berhand - gangen war , so fürchtete er ein Unheil und wollte m seine Wirkung tun können , so daß eine dauernde föhnten .

Lung statt , in der ein siebenjähriges Kind eine unge - das Schlafzimmer der Mutter gehen , um die Mutter Schädigung der Gesundheit der Selbstmörderin noch
-
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